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Heute mit Ihrer

Weihnachtswunschbaumaktion
für bedürftige Kinder

Nettetal (red). Die Weih-
nachtswunschbaumaktion
wird nach zweijähriger
Pause endlich wieder
durchgeführt! Der Verein
„Nettetal für Kinderchancen
und Soziales“ erfüllt
bedürftigen Kindern dabei
wieder einen Weihnachts-
wunsch von bis zu 30 Euro.
Vom 22. November bis zum

9. Dezember können die
Sterne, auf denen jeweils ein
Wunsch eines Kindes ver-
merkt ist, von den Nette-
talerinnen und Nettetalern
an Weihnachtswunsch-
bäumen im Rathaus, bei der
Deutschen Bank in
Lobberich sowie bei der
Sparkasse und Volksbank
in Kaldenkirchen abge-

Kinder der Kita Löwenzahn, Mitglieder des Vereins „Nettetal für Kinderchancen und Soziales“
sowie Bürgermeister Christian Küsters freuen sich auf die diesjährige
Weihnachtswunschbaumaktion.

Fotos: Stadt Nettetal

pflückt, die Geschenke
besorgt und bis zum
9. Dezember im Bürger-
service des Rathauses in
Nettetal-Lobberich oder den
genannten Banken abge-
geben werden. Die Ausgabe
der Geschenke findet kurz
vor Weihnachten in der
evangelischen Kirche in
Lobberich statt.
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Am Theater Mönchengladbach wird viel geboten
Songs von Queen zum Jahreswechsel

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Das Theater ist
immer, aber besonders in
diesen nicht so leichten
Zeiten, ein Ort, an dem man
sich vom Alltag erholen
kann, der zum Träumen und
zum Genießen einlädt. Das
Jahr neigt sich dem Ende zu,
ein Jahr, das für viele
Menschen große Heraus-
forderungen bedeutet hat,
verbunden mit vielen Sorgen
und Zukunftsängsten. Da
kommt das Jahresende
gerade recht, dass im Theater
Mönchengladbach wie
gewohnt ein buntes und
abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Oper,
Schauspiel, Tanz, Weih-
nachtsmärchen und Kon-
zerten angeboten wird.
Die beiden Weihnachts-
specials „Musical meets X-
mas“ und „Weihnachten aus
aller Welt“ am 20. und 22.
Dezember bieten zum
Beispiel die perfekte
Einstimmung auf die
Feiertage. Mitglieder des
Musiktheaterensembles und
des Opernstudios Nieder-
rhein präsentieren dann
traumhafte Musicalme-
lodien und wundervolle,
auch unbekanntere inter-
nationale Weihnachtslieder.
Das diesjährige Weihnachts-
märchen stammt aus der
Feder des berühmten

Kinderbuchautors Michael
Ende: „ Der satanarchäölü-
genialkohöllische Wunsch-
punsch“ ist ein Theaterspaß
für die ganze Familie und
wird am 26. Dezember
gespielt.
Wer das Jahr mit einem
schönen Theaterabend aus-
klingen lassen möchte, sollte
die Silvestervorstellung
besuchen, das exklusiv für
das Gemeinschaftstheater
geschriebene Songdrama
„QUEEN`S Last Night“, eine
Hommage an die
weltberühmte Kultband
Queen. Deren Musik mit
ihrem charismatischen
Sänger Freddie Mercury
steht im Mittelpunkt dieses
musikalisch-szenischen
Abends. Der vielstimmige
Gesang des Ensembles wird
von Jochen Kilian auf dem
Klavier begleitet. Die
Silvestervorstellung beginnt
bereits um 18 Uhr, so dass
im Anschlusss noch
genügend Zeit bleibt, um
das neue Jahr begrüßen zu
können. Die Theaterbar ist
am 31. Dezember von 16
bis etwa 22 Uhr geöffnet.
Toller Endspurt: Das
Theaterprogramm zum
Jahresende auf einen Blick
Dienstag, 20. Dezember,
19.30 Uhr
„Musical meets X-mas“
Ein Weihnachtsspecial mit

Theater Mönchengladbach,
Große Bühne
Montag, 26. Dezember,
15 Uhr
„Der satanarchäölü-
genialkohöllische Wunsch-
punsch“
Schausiel mit Musik von
Michael Ende, ab 6 Jahren
Theater Mönchengladbach,
Große Bühne
Dienstag, 27. Dezember,
19.30 Uhr
„Der fliegende Holländer“
Romantische Oper von
Richard Wagner
Theater Mönchengladbach,
Große Bühne
Dienstag, 27. Dezember,
20 Uhr
„Das Wunder von der
Grotenburg“
Szenische Lesung von
Rüdiger Höfken

Theater Mönchengladbach,
Studio
Mittwoch, 28. Dezember,
20 Uhr
„Manoka Express“
Uraufführung, von Martin
Ambara
Theater Mönchengladbach,
Studio
Donnerstag, 29. Dezember,
19.30 Uhr
„der Herzerlfresser“
Schauspiel von Ferdinand
Schmalz
Theater Mönchengladbach,
Große Bühne
Freitag, 30. Dezember,
20 Uhr
„Deutschland. Ein Winter-
märchen“
Michael Grosse spricht
Heinrich Heine
Theater Mönchengladbach,
Studio
Freitag, 30. Dezember,
19.30 Uhr
„Sunset Boulevard“
Musical von Andrew Lloyd
Webber
Theater Mönchengladbach,
Große Bühne
Samstag, 31. Dezember,
18 Uhr
„QUEEN`S Last Night“
Songdrama von Frank
Matthus und Jochen Kilian
Theater Mönchengladbach,
Große Bühne
Sonntag, 1. Januar, 20 Uhr
„Neujahrskonzert“
Mit den Niederrheinischen

stimmungsvollen Musical-
melodien
Theater Mönchengladbach,
Studio
Mittwoch, 21. Dezember,
19.30 Uhr
„Queens Last Night“
Songdrama von Frank
Matthus und Jochen Kilian
Theater Mönchengladbach,
Große Bühne
Donnerstag, 22. Dezember,
19.30 Uhr
„Weihnachten aus aller
Welt“
Internationale Lieder und
Geschichten rund um
Weihnachten
Theater Mönchengflad-
bach, Große Bühne
Freitag, 23. Dezember,
19.30 Uhr
„Beethoven!“
Ballett von Robert North

Opulente Ausstattung, tolle Musik: QUEENS Last Night im
Theater

Sinfonikern und dem
ukrainischen Trio Contemp
Theater Mönchengladbach,
Große Bühne
Tickets sind erhältlich unter
der Rufnummer
02161/6151-100
und auf
www.theater-kr-mg.de

Dreimal Theater verschenken
Weihnachtsbox mit Tickets
für Oper, Schauspiel und Ballett
Grenzland. (jk-) Weih-
nachten kommt schneller als
man denkt! Wer noch ein
passendes Präsent sucht,
könnte in Sachen Kultur das
Passende finden: Mit den
neuen Weihnachtsboxen
des Theaters verschenkt man
gleich drei wunderbare
Theatererlebnisse, verteilt
über einen Zeitraum von
mehreren Monaten. Die neu
aufgelegten Weihnachts-
boxen im Theater Krefeld
und Mönchengladbach
beinhalten Inszenierungen
aus den Sparten Oper,
Schauspiel und Ballett - eine
geradezu ideale Mischung
für alle, die kulturell
interessiert sind.
Im Theater Krefeld ver-
schenkt man mit der
Weihnachtsbox Tickets für
das Ballett „Der Sturm / Ein
Sommernachtstraum“ am

und für das Ballett „Mata
Hari“ am 26. März 2023.
Die hübsche Geschenkbox
kostet 88,50 Euro und
beinhaltet die Theatertickets
plus ein Glas Sekt. Sie ist zu
erhalten an den beiden
Theaterkassen oder auch
online unter theater-kr-
mg.de/weihnachtsbox/

21. Januar, für das Musical „
Cabaret“ am 25. Februar und
für die Oper „Madame
Butterfly“ am 12. April 2023.
Die Weihnachtsbox für das
Theater Mönchengladbach
enthält das Schauspiel
„Nathan der Weise“ am
21. Januar, für die Oper
„Rigoletto“am 23. Februar

Eindrucksvoll: Die Rigoletto-Aufführung gehört zur Box
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Reicht es nachts eine lose
Zahnspange zu tragen?

Und alle lieben Dein Lächeln

Jetzt Termin buchen: www.orthodentix.de

Kempen   Geldern   Kamp-Lintfort   Willich   Nettetal

Dr. S. Mongs
Orthodentix -
Fachpraxis
für Kieferorthopädie
Hochstraße 28,
41334 Nettetal,
02153 - 9753034

Tagsüber ohne Spange
unterwegs und nachts mit
einer schlafen.
Das klingt wie die optimale

Vorstellung, ist jedoch leider
nicht so einfach.
Anschaulich erklären lässt
sich dies am Beispiel zweier
Gegner im Armdrücken.
Wenn du 8 Stunden am Tag
schläfst, hat deine
Zahnspange auch nur acht
Stunden Zeit, zu arbeiten.
Die restlichen 16 Stunden
des Tages arbeiten die
Kräfte des Kiefers in die
genau entgegengesetzte
Richtung.
Zwar hat die Zahnspange
mehr Kraft, wenn diese aber
nur 8 Stunden am Tag
getragen wird, verlängert das
die nötige Zeit der
Behandlung enorm, zudem
ist eine Behandlung mit loser
Zahnspange nicht bei jeder
Fehlstellung möglich.

Und wenn ich die Spange
etwas länger als nur nachts
trage?

Zwar sind 12 Stunden
natürlich besser als 8,
jedoch ist auch dies nicht
unbedingt zielführend.
Kindern erkläre ich das
meistens so, dass es bei 12
Stunden Tragezeit
unentschieden steht. Die
Zahnspange kann den
Wettkampf um die Stellung
deiner Spange also nicht
gewinnen, bei einem
Unentschieden passiert
nichts.

Viel hilft viel
Tatsächlich gilt in der
Kieferorthopädie häufig
viel hilft viel. Gerade wenn
es um das Tragen einer
Zahnspange geht ist eine
feste zu empfehlen, da sie
24 Stunden an 7 Tagen in
der Woche Zeit hat, ihre
Wirkung zu entfalten und
an deinen Zähnen zu
arbeiten.

Anzeige

Foto: privat

Fördermittel-Termin in Süchteln
Unternehmen können hohe Zuschüsse erhalten

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Seit diesem Jahr
fällt der Kreis Viersen in die
Gebietskulisse des soge-
nannten RWP-Förderpro-
gramms. Das Kürzel steht
für Regionales Wirtschafts-
förderungsprogramm und
bietet den kleinen und
mittleren Unternehmen in
der Region die Möglichkeit,
Zuschüsse für Investitionen
zu beantragen. Dr. Thomas
Jablonski, Chef der Kreis-
WFG, weist auf die enormen
Möglichkeiten hin, die das
Landesprogramm bietet:
„Gerade für wachsende
Unternehmen bietet RWP
Chancen, sechs- oder gar
siebenstellige Zuschüsse mit
einer Förderquote von bis
zu 50 Prozent bezogen auf
die Nettoinvestition zu
generieren. Dies gilt nicht
nur für die Errichtung von
Betriebsstätten oder deren
Erweiterung, sondern auch
für die Investition in
Betriebsmittel“.
Um die Unternehmen im

Forum Mittelstand zu Gast in Nettetal
Megatrends und regionaler Mittelstand - Quo vadis?
Von Jürgen Karsten
Nettetal. Die Trox Group in
Neukirchen-Vluyn am
Niederrhein versorgt mit
hochmodernen Lüftungs-
systemen weltweit Millionen
Menschen mit frischer
Raumluft. Man hat sich im
Unternehmen zum Ziel
gesetzt, bis zum Jahre 2040
klimaneutral für gesunde
Luft in Innenräumen zu
sorgen. Wussten Sie, dass
etwa 90 Prozent seines
Lebens ein Mensch in
Innenräumen verbringt?
Entsprechend wichtig ist es
deshalb, dass er dort gut mit
frischer Luft versorgt wird.
Wie das gelingen kann und
welche Herausforderungen
dies für ein Unternehmen
für die Zukunft mit sich
bringen wird, das machte
Christine Roßkothen vor
dem Forum Mittelstand
deutlich, das diesmal im
Rathaus der Stadt Nettetal
stattfand. Roßkothen ist
verantwortlich für den
Bereich Corporate Social
Responsibility der Trox-
Group in Neukirchen-
Vluyn.
Bürgermeister Christian
Küsters begrüßte zu diesem
Forumsabend rund 60 Gäste
aus der Region mit den
Worten: „ Ein volles Haus,

das zeigt, wie gut die
Vorträge im Rahmen der
Veranstaltungsreihe ankom-
men“. Die Reihe wird seit
einigen Jahren gemeinsam
von der Interessenverei-
nigung Mittelständische
Wirtschaft und dem
Technologie- und Gründer-
zentrum Niederrhein
veranstaltet.
Globalisierung, Digita-
lisierung, Nachhaltigkeit,
demographischer Wandel:
Ein Megatrend jagt den
anderen. Was bedeutet das
aber für den heimischen
Mittelstand, für die
Gesellschaft und unsere
Arbeitswelt? Das alles auch
mit dem Blick auf
Finanzkrise, Pandemie und

Ukraine-Krieg. Diesen
Fragen ging Christine
Roßkothen in ihrem Referat
nach.
Ein wirklicher Wandel kann
sich nur mit nachwach-
senden Rohstoffen voll-
ziehen, auf den derzeitigen
Trend der CO

2
-Reduzierung

müsse die Frage der
Nachhaltigkeit folgen. „Die
Wiederverwendung des
eingesetzten Materials wird
an Bedeutung zunehmen“,
betonte Roßkothen nach-
drücklich. Künftige Öko-
Bilanzen führten für
Unternehmen zu einer Art
zweiter Buchführung, der
man nur mit konsequenter
Digitalisierung begegnen
könne.

Als besondere Herausfor-
derung aber sieht sie für den
regionalen Mittelstand den
durch demographischen
Wandel verursachten
Fachkräftemangel. Sie
betonte: „Die Unternehmen
müssen sich wappnen, in
schulische und studentische
Ausbildung investieren und
attraktive Arbeitgeber sein“.
Und gerade ländliche
Regionen wie der Kreis
Viersen müssten Konzepte
entwickeln, wie sie junge
Menschen vor Ort halten
können.
Mit auf dem Podium saßen

Dr. Daniel Jendritza, Vor-
sitzender des VDI-Nie-
derrheinischer Bezirks-
verein, und Prof. Dr. Olaf
Bogdahn von der IST-
Hochschule für Marketing.
Er riet, Ruhe und kühlen
Kopf zu bewahren und sich
durch die ständigen Krisen-
Nachrichten nicht verrückt
machen zu lassen. Dr.
Jendritza empfahl, bei der
Materialwirtschaft nach
Alternativen etwa für
Kunststoffe aus der Natur
zu suchen und sich dabei in
der Region zu vernetzen.
Die von Prof. Dr. Thomas

Merz moderierte rege
Diskussion reichte von
Cyber-Attacken bis zu den
Kosten, die die Nach-
haltigkeitsprozesse auslö-
sen, und machte deutlich,
wie sehr künftige
Megatrends schon heute die
Unternehmen beschäftigen
(müssen). „Sprechen Sie uns
an, die WFG Kreis Viersen
kann sie in allen Zukunfts-
fragen unterstützen“,
forderte zum Schluss WFG-
Geschäftsführer Dr. Thomas
Jablonski die Gäste aus der
Wirtschaft auf.

Bürgermeister Christian Küsters (3.v.r.) mit seinen Gästen im
Rathaus Nettetal

Kreisgebiet zu informieren,
hat die WFG ein besonderes
Format entwickelt, mit dem
sie vor Ort die verschiedenen
F ö r d e r m ö g l i c h k e i t e n
propagieren möchte.
„Fördermittel unterwegs“
heißt dieses neue Format,
mit dem die WFG
gemeinsam mit den
Wirtschaftsförderern der
Kreistadt Viersen jetzt in
Viersen-Süchteln bei der
Firma CM Umwelt am
Abteienforst zu Gast war.
An diesem Tag konnten sich
die Betriebe über die
aktuellen Fördermittel
auflkären lassen.
Ganz unkompliziert wird auf
diesen Vor-Ort-Terminen
darüber informiert, welche
Firmen welche Fördermittel
in Anspruch nehmen kön-
nen und welche Voraus-
setzungen dafür erfüllt sein
müssen. In den Einzel-
gesprächen kann man
naturgemäß noch nicht allzu
sehr in die Tiefe gehen, das
müssen spätere Beratungen

ergeben. Doch können die
Fördermittelexperten der
Wirtschaftsförderung schon
zu einer ersten Einschätzung
gelangen, ob es in den
heimischen Unternehmen
Möglichkeiten gibt,
öffentliche Zuschüsse
beantragen zu können.
Förderungsmöglichkeiten
bieten sich nicht nur beim
Land Nordrhein-Westfalen,
sondern auch beim Bund
und bei der Europäischen
Union. Nicht jeder
Unternehmer blickt da noch
genau durch. Insofern sind
die Termine der WFG Kreis
Viersen sehr hilfreich.
Wer nicht bei diesem Termin
in Viersen-Süchteln dabei
war, kann sich dennoch
auch später noch aufklären
lassen: Die Wirtschafts-
förderung der Stadt Viersen
steht dazu unter der
Rufnummer 02162/101 -
101 und die Wirtschafts-
förderung des Kreises unter
der Rufnummer 02162/
8179-106 zur Verfügung.
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Jahresbericht des Inklusionsamtes
1,8 Millionen Euro für behinderte Menschen im Arbeitsleben

Offene Tür
in der Realschule

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Die Zahl
schwerbehinderter Men-
schen im Rheinland ist
erstaunlich hoch: Sie liegt
bei exakt 1.011.900 Per-
sonen, im Kreis Viersen sind
es genau 33.015 Personen.
Ihnen allen hilft das
Inklusionsamt des Land-
schaftsverbandes Rhein-
land, das früher Integrations-
amt hieß und vor einiger
Zeit umbenannt wurde. Das
Amt legte der Öffentlichkeit
jetzt seinen Jahresbericht
2021 vor.
Aus dem geht hervor, dass
im gesamten Rheinland über
36,5 MIllionen Euro für
behindertengerechte Ar-
beitsplätze und entspre-
chende Räumlichkeiten
sowie die Schaffung neuer
Arbeits- und auch Ausbil-
dungsplätze genehmigt
wurden. Knapp 5.800 Fälle
wurden damit unterstützt. Im
Kreis Viersen waren es 177
Fälle, für die 1,8 Millionen
Euro bewilligt wurden, um
schwerbehinderte Men-
schen in das Arbeitsleben
eingliedern zu können. Im
ganzen Rheinland kamen
noch einmal fast zehn
Millionen Euro an Geldern
dazu, die notwendig wur-
den, um beispielsweise
Menschen mit Behinderung
mit Arbeitshilfen, Arbeits-
assistenzen und Kfz- oder
Wohnungshilfen auszu-
statten.
Im letzten Jahr hat
rheinlandweit die Zahl der
Menschen mit schweren
Behinderungen noch einmal

um rund 9.000 Personen
zugenommen. 52 Prozent
aller schwerbehinderten
Menschen in NRW leben im
Rheinland. Ein Blick auf die
Altersstruktur zeigt, dass der
Anteil der Behinderungen
ab dem 45. Lebensjahr
deutlich zunimmt. Fast 90
Prozent aller schwerbehin-
derten Frauen und Männner
im Rheinland sind älter als
45 Jahre.
Und so teilen sich die Formen
der Behinderungen auf: Fast
19 Prozent Querschnitts-
lähmung, zerebrale Stör-
ungen, geistig-seelische
Behinderungen und Sucht-
krankheiten, mehr als zehn
Prozent Funktionsein-
schränkungen von Glied-
maßen, fast neun Prozent
Funktionseinschränkungen
der Wirbelsäule und des
Rumpfes. Die größte Ein-
zelgruppe bilden mit mehr
als 20 Prozent die Funk-
tionseinschränkungen von
inneren Organen bzw.
Organsystemen. In mehr als
einem Drittel aller Fälle
liegen Behinderungen vor,
die sich nicht eindeutig in
die bestehenden Klassi-
fizierungen einordnen las-
sen. Lediglich zehn Prozent
der behinderten Menschen
im Rheinland sind von den
folgenden Behinderungen
betroffen: (Teil-) Verlust von
Gliedmaßen und Brust,
Sprach- und Sprech-
störungen, Schwerhörigkeit,
Taubheit und Gleichge-
wichtsstörungen sowie
Blindheit oder Sehbehin-
derung.

für Schulungen der Arbeit-
geber, wie die Dezernentin
für Schulen, Inklusionsamt
und Soziale Entschädigung
beim Landschaftsverband
Rheinland, Alexandra
Schwarz (Foto: Uwe Weiser/
LVR) unterstreicht. Sie
macht sich dafür stark,
behinderte Menschen beim
Start ins Berufsleben
entscheidend zu unter-
stützen, neue Arbeitsplätze
für die Menschen erst einmal
zu schaffen und dann auch
dauerhaft zu sichern. So
sollen auch schwerbe-
hinderte Menschen ein
selbständiges Arbeiten
schaffen können.
Wer sich genauer über den
Jahresbericht des Inklu-
sionsamtes des LVR in Köln
unterrichten möchte, kann
dies tun unter
www.publikationen.lvr.de.
Auch unter
www.inklusionsamt.lvr.de
gibt es viele Informationen
zum Thema.

Im Jahre 2020 waren im
Bereich Krefeld der Arbeits-
agentur fast 5.400 Arbeits-
plätze mit schwerbe-
hinderten oder ihnen
gleichgestellten Menschen
besetzt. Die Arbeitgeber
meldeten eine Beschäf-
tigungsquote bei behin-
derten Menschen von 4,9
Prozent, 5,0 ist der
Landesdurchschnitt. Um
behinderten Menschen
dauerhaft einen Arbeitsplatz
sichern zu können, werden
sogenannte Inklusions-
betriebe speziell gefördert,
wenn sie zwischen 30 und
50 Prozent der Arbeitsplätze
mit behinderten Menschen
besetzen. Im Kreis Viersen
gab es einen Betrieb, der im
letzten Jahr sechs Menschen
mit schwerer Behinderung
bei sich beschäftigte.
Das Inklusionsamt des
Landschaftsverbandes för-
dert nicht nur die Beschäf-
tigung von Schwerbe-
hinderten, es gibt auch Geld

Alexandra Schwarz möchte behinderten Menschen beim Start
ins Berufsleben helfen

S c h w a l m t a l / N i e d e r -
krüchten (fjc). Die Janusz-
Korczak-Realschule lädt
interessierten Eltern und
Schüler zu einem „Tag der
offenen Tür“ an den beiden
Standorten in Waldniel und
Niederkrüchten am Sams-
tag, 26. November, ein.
In Waldniel (Turmstraße 6)
kann die Schule besucht

Wieder Krippen-
ausstellung in Schier

werden in der Zeit von 9 bis
12.30 Uhr, in Nieder-
krüchten (Oberkrüchtener
Weg 39) von 10 bis 12 Uhr.
Weiter „schnuppern“ kann
man am Dienstag,
13. Dezember, von 15 bis
17 Uhr bei Workshops in
Waldniel. Hierzu wird um
telefonische Anmeldung
gebeten unter 02163/31941.

Die Janusz-Korczak-Realschule lädt am 26. November zum
„Tag der offenen Tür“ ein.              Foto: Franz-Josef Cohnen

Schwalmtal (fjc). Die große
Krippenausstellung bei
Familie Brockmanns in
Schier öffnet wieder ihre
Pforten. Ab dem 1.
Adventsonntag bis Ende
Januar können in der
Scheune, in den Wirt-
schaftsgebäuden und im
Treppenhaus bis hinauf ins
Wohnzimmer über 50
Krippen besichtigt werden,
darunter auch wieder einige
Neuschöpfungen.
Marga Brockmanns und ihr
verstorbener Mann haben
schon vor Jahrzehnten damit

begonnen, Krippen aus aller
Herren Länder zusammen-
zutragen oder auch selbst zu
bauen. Tochter Maria
Wetzels führt die Tradition
jetzt mit ihrer Mutter weiter.
Dabei gibt es traditionelle
Krippen, Landschafts-
krippen und moderne
Darstellungen. Die kleinste
Heilige Familie findet sogar
in einer Streichholzschachtel
Platz!
Der Eintritt ist frei. Um
telefonische Anmeldung
wird gebeten unter
02163/3714.

Bei Familie Brockmanns in Schier gibt es wieder viele Krippen
zu besichtigen.                              Foto: Franz-Josef Cohnen

Hinsbecker Frauen zum Weihnachtsmarkt
Hinsbeck (hk). Für die Fahrt
der Frauengemeinschaft
Hinsbeck am 30. No-
vember zum Weih-
nachtsmarkt nach Bochum

mit dem spektakulären
„fliegenden Weih-
nachtsmann“ sind noch
einige Plätze frei.
Der Bus startet um13.30 Uhr

am Kirmesmarkt, Rückfahrt
ist um 19.30 Uhr. Der Preis
beträgt 18 Euro.
Anmeldungen nehmen
Brigitte Lennackers

(Tel. 02153 2449)
oder
Kerstin Witter
(Tel. 02153 13604)
entgegen.
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Raus ins Land - neuen Raum erobern!
Marlin de Haan kommende Residenzkünstlerin im ProjektRaumKunst

Nettetal. Im Nettetaler
Kunstverein lag der dies-
jährige Jahresschwerpunkt
eindeutig auf Residenz-
projekten - das heißt über-
regionale KünstlerInnen
lebten und arbeiteten in
Busch8. Sie nutzten Zeit und
Ort um Neues zu entwickeln
und ihre Arbeitsweise dem
Publikum vorzustellen. Nun
endet das Jahr mit einem
weiteren, neuartigen Resi-
denzprojekt.
Anschub dafür gab auch ein
Förderprogramm: Das NRW
Landesbüro Freie Darstel-
lende Künste hat mit Mitteln
des Ministeriums für Kultur
und Wissenschaft des
Landes NRW das Sonder-
programm „Tiny Resi-
dencies“ aufgelegt, welches
Kooperationen von Künst-
lerInnen aus NRW und
Kunstorten im ländlichen

Raum unterstützt.
Die Düsseldorfer Künstlerin
Marlin de Haan suchte
Kontakt zum Kunstverein
und konnte Barbara Schmitz-
Becker schnell für Ihr
Konzept gewinnen; und
gemeinsam erhielten sie die

Förderung unter dem Motto
„Raus ins Land“. Und so
kann das Projekt am
kommenden Wochenende
starten.
Als Regisseurin und
Bildhauerin arbeitet Marlin
de Haan an der Schnittstelle
der bildenden und dar-
stellenden Kunst. Sie ist
Förderpreisträgerin der Stadt
Düsseldorf und seit 2021
gehört sie zum Beirat Tanz
und Theater. Sie inszeniert
u.a. Theaterstücke, Perfor-
mances und Filme, entwirft
Skulpturen, Installationen,
Bühnenräume, realisiert
Ausstellungen und ihre
Arbeiten realisiert sie in
unterschiedlichen Arbeits-
konstellationen. So ist es
nicht verwunderlich, dass sie
mit einem Team anreist:
Cornelius Schaper (Drama-
turgie) und die drei

Die Künstlerin Marlin de Haan
kommt nach Nettetal.

Foto: Frau Babic

„Tag der offenen Tür“ an der Gesamtschule
Am Samstag öffnet die Gesamtschule im Schulstandort Breyell ihre Türen

Nettetal- Breyell. Am
Samstag, 26. November,
lädt die Städtische Gesamt-
schule Nettetal zwischen 10
und 14 Uhr zum „Tag der
offenen Tür“ in die Von-
Waldois-Straße 6 im Stadtteil
Breyell ein. Interessierte
Eltern und SchülerInnen der
vierten Klassen der Grund-
schulen und der zehnten
Klassen (mit dem Q-
Vermerk) der weiterfüh-
renden Schulen können sich
über das umfassende
Angebot der Gesamtschule
mit ihren Leitsätzen
„INDIVIDUELL arbeiten-

GEMEINSAM lernen-
STARK für die Zukunft“
informieren.
In den fünften Klassen darf
am Unterricht in den
Fächern Mathematik,
Deutsch, Englisch, Bio-
logie und Kunst ge-
schnuppert werden. In den
Räumen der Jahrgängen 11
bis 13 dürfen Einblicke in
die gymnasiale Oberstufen-
arbeit gewonnen werden.
Für die Beköstigung sorgt
der 7. Jahrgang. Die Besu-
cherInnen haben Gelegen-
heit, mit Ansprechpartner
Innen aus der Schulleitung,

dem Lehrerkollegium
sowie mit SchülerInnen
und Eltern ins Gespräch zu
kommen. Der Förderver-
ein, die Schulpflegschaft,
die Berufseinstiegs-
coaches, die Schülerver-
tretung (SV) und der
„Verein Kindertraum“,
Kooperationspartner der
Gesamtschule, präsen-
tieren sich. Inklusions-
Hilfen, LRS-Materialien
und der Ganztag können
kennen gelernt werden.
SchülerInnen des 11. Jahr-
gangs führen unsere Besu-
cher durch die Gebäude der

Gesamtschule. Im gesamten
Gebäude können Unter-
richtsergebnisse betrachtet
werden, darunter eine Aus-
stellung zur Auschwitz-
Exkursion und zur weiteren
Erinnerungsarbeit.
Breite Angebote gibt es zu
MINT (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft
und Technik), die grüne Stadt
der Lego-Roboter wird
präsentiert. Um die Mittags-
zeit gibt es ein buntes Unter-
haltungsprogramm aus dem
gesamtschulspezifischen
Fach „Darstellen und
Gestalten“ und mit der

stadtbekannten Schulband
„NRG“.

In den Klassenräumen wird auch Unterrichtsmaterial präsentiert,
hier für Fremdsprachen.                         Foto: Julietta Breuer

Wir freuen uns auf Ihr und
Euer Kommen!

TänzerInnen Kati Masami
Menze, Enis Turan und Lena
Fisser werden gemeinsam
mit ihr experimentieren und
Neues für zukünftige
Formate entwickeln. Die Zeit
soll ganz frei genutzt werden
um Arbeitsweisen neu zu
erproben, Versuche zu
wagen und sich auszu-

tauschen; und dabei im und
mit dem großen Ausstel-
lungsraum zu arbeiten.
Wie das wohl aussehen
wird?
Die Kunstschaffenden laden
Interessierte am Sonntag, den
11. Dezember um 12 Uhr
ein, sich selbst ein Bild zu
machen. Im Anschluss

besteht die Möglichkeit für
Gespräche bei bereit-
gestellten Heißgetränken.
Also den Termin schon mal
vormerken!
Ort: ProjektRaumKunst
Busch8 e.V. | Busch 8 |
41334 Nettetal
Weiteres unter
www.projektraumkunst.de

Die „Olchis“
kommen in die Stadtbücherei
Nettetal (red). Am Freitag,
25. November um 15 Uhr
stellen die Olchis die
Stadtbücherei in Breyell auf
den Kopf. „Muffel, Furz und
los“ lautet das Startzeichen zum
Vertreiben der Babysitterin, die
doch tatsächlich möchte, dass
die Olchis Karotten, Paprika
oder Tomaten essen. Dabei
mögen die Olchis viel lieber
Nagelsuppe, ranziges Hähn-
chen mit Schuhsohlenaroma
oder stinkenden Fisch. Denn
sie leben auf der Müllkippe in
Schmuddelfing und fühlen
sich dort pudelwohl.
Wodo Puppenspiel bringt
das lustige Stück nach den
Geschichten von Erhard
Dietl auf die Bühne.

Eintrittskarten für zwei Euro
gibt es in der Stadtbücherei
Nettetal, Lobbericher Straße

Foto: Wodo Puppenspiel

1. Infos gib es auch
telefonisch
unter 02153/72031.
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79-jähriger Pedelec-Fahrer bei
Verkehrsunfall schwer verletzt

Einbruch in Einfamilienhaus

Einbruch in Grundschule

Verkehrsunfall -
Rollerfahrer kommt von Fahrbahn ab

Sprengung eines Zigarettenautomaten
- Zeugen gesucht

13-Jähriges Mädchen vermisst -
Gute Zusammenarbeit der
niederländischen und deutschen Polizei

Einbruch in Wohnung -
Täter wecken eine 96-Jährige auf

Quad-Fahrer flüchtet vor Polizei -
Einsatz des Polizeihubschraubers
führt zu Fahndungserfolg

Verkehrsunfallflucht -
Polizei sucht flüchtigen Fahrer
und gestürzten Jungen

Niederkrüchten-Dam. Am
19. November drangen
Unbekannte zwischen 12.30
und 17.20 Uhr durch eine

unverschlossene Terrassen-
türe in ein Einfamilienhaus
auf der Straße Dam ein. Sie
durchsuchten alle Räume und

entwendeten Schmuck und
Bargeld. Hinweise werden an
die Kriminal-polizei unter
02162 / 377-0 erbeten.

Nettetal-Lobberich. Am
17.11.2022 hat es gegen
23.40 Uhr eine Sprengung
eines Zigarettenautomaten
auf dem Doerkesplatz in
Lobberich gegeben. Laut
Zeugen, die nach dem lauten
Knall aus dem Fenster

schauten, handelte es sich
bei den Tatverdächtigen um
drei männliche Personen.
Alle drei waren laut Aussage
der Zeugen dunkel gekleidet
und flüchteten zu Fuß in
Richtung Ingenhoverpark.
Ob Bargeld oder Ware

entwendet wurde ist nach
derzeitigem Ermittlungs-
stand unklar. Falls Sie
Hinweise zu der Tat oder
möglichen Tatverdächtigen
geben können, melden Sie
sich bitte unter der der
02162/377-0.

Nettetal. Am heutigen
15.11.2022 wurde seit den
Morgenstunden in Limburg
(Niederlande) ein 13-
jähriges Mädchen vermisst.
Da die Polizei Limburg
Informationen erhielt, dass
das Mädchen möglicher-
weise über die Grenze nach
Deutschland gelaufen sei,
unterstützten Einsatzkräfte
der Polizei Viersen die Suche

nach der Vermissten.
Beginnend in einem Wald
nahe der Heerstraße in
Nettetal-Leuth führte es die
suchenden Kräfte zu
verschiedenen Adressen,
welche durch Hinweisgeber
angegeben wurden. Mit
niederländischen Such-
hunden, einem Hubschrau-
ber und mehreren Streifen-
teams wurde die Vermisste

gesucht. Gegen 14.00 Uhr
konnten Einsatzkräfte der
Polizei Viersen die 13-
Jährige dann an der
Heidenfeldstraße in Nettetal-
Lobberich auffinden, fest-
halten und den niederlän-
dischen Kolleginnen und
Kollegen übergeben. Diese
brachten das Mädchen dann
von Lobberich zurück nach
Venlo.

Nettetal-Lobberich. Am
Donnerstagnachmittag,
gegen 16.50 Uhr befuhr ein
79-jähriger Pedelec-Fahrer
aus Nettetal die Straße Dyck
in Nettetal-Lobberich. An
der Kreuzung der B509
beabsichtigte der Pedelec-
Fahrer diese zu überqueren

und übersah hierbei augen-
scheinlich den bevor-
rechtigten, kreuzenden Pkw
eines 61-jährigen Erke-
lenzers.
Im Kreuzungsbereich kam
es zum Zusammenstoß der
beiden Fahrzeuge, bei dem
der Pedelec-Fahrer schwer

verletzt und im weiteren
Verlauf mittels Rettungs-
wagen einem Kran-
kenhaus zugeführt wurde.
Für die Dauer der
Unfallaufnahme blieb die
B509 im Bereich der
Unfallstelle für ca. 2
Stunden gesperrt.

Grefrath-Oedt. Offen-
sichtlich nichts gestohlen.
Unbekannte hebelten in der
Nacht von Freitag, 18.11.,
21.30 Uhr auf Samstag,

19.11., 9 Uhr die
Eingangstüre der Gemein-
schaftsgrundschule an der
Straße Am Schwarzen
Graben auf.

Augenscheinlich wurde
nichts gestohlen. Hinweise
werden an die Kriminal-
polizei unter 02162 / 377-0
erbeten.

Nettetal-Leuth. Verkehrs-
ermittler gehen von Unfall-
flucht aus und suchen
Zeugen.
Am frühen Morgen des
16. November kam es
gegen 4.50 Uhr in Leuth zu
einem Unfall, bei dem ein
52-jähriger Rollerfahrer aus
Kempen schwer verletzt
wurde - wir berichteten in

unserer Meldung Nr. 1106.
Nach ersten Ermittlungen
vermutet die Polizei, dass
möglicherweise ein sil-
berfarbener Klein-
transporter den Unfall
verursacht hat und danach
flüchtete.
Die Ermittler suchen Zeugen,
die zur Unfallzeit im Bereich
Leuth unterwegs waren und

weitere Hinweise geben
können. Insbesondere su-
chen die Ermittler den Fahrer
oder die Fahrerin eines
weißen Pkw, der mögli-
cherweise in Richtung
Herongen unterwegs war.
Zeugen melden sich bitte
beim Verkehrskommissariat
in Viersen über die Nummer
021627377-0.

Niederkrüchten. Am
17.11.2022 hat es gegen
5.00 Uhr einen Woh-
nungseinbruch auf der
Kantstraße in Niederkrüch-
ten gegeben. Unbekannte
Tatverdächtige weckten eine
dort wohnende 96-jährige
Dame auf und forderten sie
auf, ihnen Schmuck und
Bargeld auszuhändigen. Die
Tatverdächtigen durch-

wühlten daraufhin die
Wohnung der Dame und
entwendeten nach aktuellem
Ermittlungsstand Schmuck.
Die Niederkrüchtenerin
wurde bei der Tat nicht verletzt.
Vermutlich verschafften sich
die Unbekannten Zugang
durch eine Kellertüre. Die 96-
Jährige konnte die Tatver-
dächtigen wie folgt be-
schreiben: Beide von kräf-

tiger Statur und groß, beide
trugen eine schwarze Mund-
Nase-Bedeckung und eine
schwarze Mütze, beide Täter
sprachen akzentfreies
Deutsch. Die Polizei bittet
dringend um Hinweise. Falls
Sie auffällige Beobachtungen
gemacht haben oder Hinweise
geben können, melden Sie
sich bitte unter der
02162/377-0.

Viersen. Bereits am Freitag,
den 4.11. hat sich auf dem
Konrad-Adenauer-Ring in
Viersen gegen 14.10 Uhr
ein Verkehrsunfall zwischen
einem unbekannten Pkw-
Fahrer und einem Rad
fahrenden Jungen ereignet.
Laut einer Zeugin fuhr ein
unbekannter Pkw-Fahrer auf
dem Konrad-Adenauer-
Ring in Fahrtrichtung Willy-
Brandt-Ring. Der Pkw-
Fahrer wollte zügig nach
rechts auf den Willy-Brandt-
Ring abbiegen, und übersah
hierbei einen Rad fahrenden

Jungen, welcher in gleicher
Fahrtrichtung unterwegs
war. Der Junge konnte durch
eine Vollbremsung eine
Kollision vermeiden, stürzte
aber über das Lenkrad auf
den Boden. Der männliche
Pkw-Fahrer entfernte sich
anschließend unerlaub-
terweise vom Unfallort. Die
Zeugin kümmerte sich
anschließend um den leicht
verletzten Jungen. Dieser
war mit mehreren Kindern
unterwegs, war circa zwölf
Jahre alt und circa 1.65 Meter
groß. Ein Begleiter küm-

merte sich zusammen mit
den anderen Kindern um den
gestürzten Jungen. Das
Kennzeichen des beteiligten
Pkw ist der Polizei bekannt,
die Personalien der unfall-
beteiligten Personen hinge-
gen nicht. Die Polizei bittet
daher um Hinweise auf diese
Personen. Falls Sie den
Unfall selbst beobachtet
haben oder weitere Infor-
mationen zu dem Unfall,
oder zu den beteiligten
Personen geben können,
melden Sie sich bitte unter
der 02162/377-0.

Schwalmtal-Amern. Am
16.11. kam es ab circa
14 Uhr zu einer Verfol-
gungsfahrt in Amern. Gegen
13.50 Uhr meldete ein
Streifenteam des Verkehrs-
dienstes der Leitstelle, dass
ihnen ein Quad auf der
Maximilian-Kolbe-Straße in
Schwalmtal aufgefallen war.
Eine Überprüfung des
Kennzeichens hatte er-
geben, dass dieses Kenn-
zeichen nicht für ein Quad
ausgegeben war. Der zu-
nächst unbekannte, männ-
liche Quad-Fahrer miss-
achtete die Anhaltezeichen
der Einsatzkräfte, fuhr auf
einen Feldweg und ver-
suchte sich der Polizei-
kontrolle zu entziehen. Die
beiden Kollegen des
Verkehrsdienstes verloren
das Quad zunächst aus den
Augen. Daraufhin wurde zur

Unterstützung ein Polizei-
hubschrauber angefordert,
um aus der Luft nach dem
flüchtigen Fahrzeug zu
fahnden. Die Hubschrauber-
besatzung konnte den
flüchtigen Quad-Fahrer
schließlich sichten. Darauf-
hin nahmen mehrere Ein-
satzfahrzeuge, darunter auch
aus Mönchengladbach und
Heinsberg, die Verfolgung
auf. Das Quad veränderte
ständig seine Fahrtrichtung
und befuhr teils Feld- und
Waldwege. Der Sichtkontakt
riss aufgrund der sich ständig
ändernden Fahrtrichtung
immer wieder kurz ab. Als
sich der Flüchtige letztlich
gegen 15.30 Uhr auf einer
unbefestigten Waldfläche
festfuhr, konnte er durch
zivile Polizeikräfte wider-
standslos festgenommen
werden. Im Rahmen der

Verfolgungsfahrt wurden
zwei Streifenwagen be-
schädigt. Ansonsten kam es
zu keinen gefährlichen
Situationen mit unbeteiligten
Verkehrsteilnehmern. Bei
dem flüchtigen Fahrer
handelte es sich um einen
37-jährigen Schwalmtaler.
Der Fahrer war nicht im
Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis. Ein vor Ort
durchgeführter Drogentest
verlief positiv. Der Tat-
verdächtige wurde dem
Polizeigewahrsam zugeführt
und eine Blutprobe wurde
angeordnet. Die Ermittlun-
gen dauern an.
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LOKALESBrüggen zündet Lichterglanz

Brüggen (fjc). Zu einem
besonderen Fest lädt der
Werbering Brüggen auf den
Kreuzherrenplatz ein: Am
Freitag, 25. November, wird
um 18 Uhr die Weih-
nachtsbeleuchtung feierlich
eingeschaltet.
Schon ab 17.30 Uhr gibt es

Auf dem Kreuzherrenplatz in Brüggen wird am 25. November der „Lichterglanz“ eröffnet.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Musik auf dem Kreuz-
herrenplatz. Nach einer
Ansprache von Bürger-
meister Frank Gellen um
18 Uhr wird dann die die
Ortsmitte von Brüggen mit
Tausenden von Lichtern
erhellt.
Gegen 18.15 Uhr wird

dann das neue Lied „Bei
uns in Brüggen“
vorgestellt. Mit Musik geht
es dann auf dem
Kreuzherrenplatz weiter:
Angesagt haben sich die
Flummies mit Chorleiter
Roland Zetzen und die
Schwalmtalzupfer.

Cäcilienfest in Born
Kirchenchor ehrte verdiente Mitglieder

Born (fjc). Am letzten Sonntag
des Kirchenjahres, am 20.
November, feierte der Kirche-
nchor Cäcilia Born traditionell
das Cäcilienfest. Die Sänge-
rinnen und Sänger waren
glücklich, nach drei Jahren
wieder einen Gottesdienst im
Altarraum mitgestalten zu
können. Die moderne Messe
„So weit der Himmel ist“ von
Hochedlinger unter dem
Dirigat von Chorleiter Holger
Henkel fand dabei erfreulichen
Anklang bei den Gottesdienst-
besuchern.
Die weltliche Feier wurde im
Hause Wassenberg in
Vogelsrath begangen. Drei
Jubilare wurden für ihren
jahrzehntelangen Einsatz
geehrt. Margarete Küllertz
hält dem Chor seit 40 Jahren
die Treue. Auf ihre Hilfe kann
der Chor stets bauen, nicht
nur beim Gesang in der
Kirche, sondern auch, wenn
die Karnevalsbüttenabende
anstehen. Heinz Arno
Mundfortz ist bereits seit 50
Jahre im Dienst der Musica
Sacra tätig. Als Vorsitzender
und Kassierer kann er auf
eine über 30-jährige Vor-
standstätigkeit zurück-
blicken. Zahlreiche Veran-
staltungen, wie das „Singen

am See“, der Karneval des
KCB oder Chorkonzerte
wurden unter seiner Regie
erfolgreich gestaltet. Auf den

Ehrungen in Born, v. links: Chorleiter Holger Henkel, Heinz Arno
Mundfortz (50 Jahre), Roswitha Paschmanns (65 Jahre), Margarete
Küllertz (40 Jahre), Schriftführer Reinhard Karner.    Foto: Chor

guten Zusammenhalt im Chor
legt er besonderen Wert.
Mit Roswitha Paschmanns
wurde schließlich eine Sä-
gerin für 65 Jahre Mitglied-
schaft im Borner Kirchenchor

geehrt. Neben ihrer langen mu-
sikalischen Laufbahn war sie
über viele Jahre als Schrift-
führerin tätig und hat auf der

Bühne im Borner Karneval
den Menschen Frohsinn ge-
schenkt. Neben den Urkunden
als Auszeichnung gab es Blu-
men und ein Wunschlied für
die Jubilare.

„Neller Advent“ mit Wärmedecken
Waldniel (fjc). Die
Määrtschpatzen proben
fleißig für den „Neller
Advent“ in der Achim
Besgen Halle. In diesem Jahr
sollte es endlich wieder eine
unbeschränkte Karten-
abgabe geben, damit der
Spendenerlös hoch ausfällt
und möglichst viele
Bedürftige in der Gemeinde
davon profitieren können.
Doch nun gibt es ein

Problem: Die bereits in den
Herbstferien begonnene
Neuinstallation der
Lüftungsanlage in der Halle
verzögert sich leider, da ein
wichtiges Teil noch in der
Lieferkette festhängt.
Alternative Bühnen wurden
innerhalb der Gruppe
diskutiert, aber die Mehrheit
hat sich dennoch für die
Achim Besgen Halle
entschieden.

Ohne Lüftung und damit
auch ohne Heizung dürfen
hier knapp 200 Personen pro
Veranstaltung den weih-
nachtlichen Abend ver-
bringen. Bei Bedarf werden
Decken ausgegeben. Die
„Määrtschpatzen“ bitten um
Verständnis für die Situation
in diesen herausfordernden
Zeiten, besonders von den
Interessierten, die leider keine
Karte mehr erhalten haben.

Stolpersteine für Brüggen
Brüggen (fjc). Stolpersteine
erinnern in vielen Orten an
jüdische Mitbürger, die einst
dort gewohnt haben. Es sind
Messingplatten, die auf den
Bürgersteigen in das Pflaster
eingelassen werden, wo sich
früher die Wohnungen dieser
Personen befanden. Auf den
Platten sind die wichtigsten
Lebensdaten eingetragen.
Pandemiebedingt mussten
im letzten Jahr der Vortrag
und die Verlegung der ersten
Stolpersteine für Brüggen
leider abgesagt werden. Dies
wird nun nachgeholt: Der
Vortrag mit dem Initiator
Gunter Demnig ist am
Montag, 5. Dezember, um
18 Uhr im Kultursaal der
Burg Brüggen. Der Eintritt

ist frei; Anmeldung ist
erforderlich unter Telefon
02163/5701-4711. Die
Verlegung der Steine findet

am Dienstag, 6. Dezember,
ab 9 Uhr vor den Häusern
der Klosterstraße 78 und der
Hochstraße 9 statt.

Stolpersteine - hier ein Archivbild aus Waldniel - werden auch
in Brüggen verlegt.                          Foto: Franz-Josef Cohnen

20 Jahre ZWAR in Schwalmtal
Gut besuchte Jubiläumsfeier im Bürgersaal

Schwalmtal (fjc). ZWAR, das
steht offiziell für „Zwischen
Arbeit und Ruhestand“. Man
definiert es hier aber auch als
„Zusammensein, Wandern,
Ausflüge und Radeln“, was
schon die Hauptschwer-
punkte benennt.
Seit 20 Jahren gibt es jetzt
ZWAR in Schwalmtal. Schon
kurz nach der Gründung 2002
war das Interesse so groß,
dass man zwei Gruppen ins
Leben rief: Eine in Amern
und eine in Waldniel.
Insgesamt sind rund 90
Personen darin aktiv, in beiden
Gruppen etwa gleich viele.
Am 17. November gab es jetzt
eine kleine Jubiläumsfeier zum
20-jährigen im großen
Bürgersaal des Schwalmtaler
Rathauses am Markt in Waldniel.
Zunächst traf man sich um 15
Uhr intern zur gemütlichen
Kaffeetafel und zum Austausch,
wobei auch Bürgermeister
Andreas Gisbertz die Er-
schienenen begrüßte. Ab 17 Uhr

waren dann auch interessierte
Gäste eingeladen. Eine
Fotoschau und eine Präsentation
informierten über die
verschiedenen Aktivitäten.
Etwa alle vier Wochen trifft
man sich zum Austausch
und zur Koordination der
anstehenden Planungen an
einem Donnerstag um 19
Uhr im Bürgersaal des
Rathauses. Wegen der
Weihnachtsfeiern ist das

nächste Treffen erst am
Donnerstag, 12. Januar
2023. Interessierte sind
herzlich eingeladen.
Informationen über die
Schwalmtaler ZWAR-
Gruppen erhält man bei
Werner Nachtigall, Telefon
02163/30952 oder Barbara
Wenzel bei der Gemeinde
Schwalmtal, Telefon 02163/
946195 oder per Mail an
zwar-waldniel@web.de.

Gut besucht war der Jubiläumsnachmittag der ZWAR-Gruppen
Schwalmtal mit vielen interessanten Informationen im
Bürgersaal des Rathauses.              Foto: Franz-Josef Cohnen



GRENZLAND-NACHRICHTEN | Donnerstag, 24. November 2022

8

Achtung: Gegenstände auf der Fahrbahn

Verstöße werden mit
Bußgeldern bis zu 60 Euro
geahndet und können - je
nach Schwere des Verge-
hens - sogar einen Punkt in
Flensburg nach sich ziehen.
Was folgt nun daraus, wie
hat man sich zu verhalten,
wenn man selbst der
Verursacher von Hinder-
nissen auf der Fahrbahn ist?
Und wie lässt sich verhin-

Mancher Kraftfahrer traut
mitunter seinen Augen und
Ohren nicht, was so alles auf
Deutschlands Straßen herum-
liegt oder verloren wurde. Die
Liste der Gegenstände, die
von den Straßenmeistereien,
aber auch von der Polizei
weggeräumt werden müssen,
ist ebenso lang wie zum Teil
kurios bis erschreckend.
Beispiele gefällig? Bitte sehr:
Da sind den Verkehrs-
teilnehmern nicht nur Auto-
und Reifenteile, Fahrräder
oder andere Transportmittel
im Weg. Ganze Schränke,
Möbelstücke unterschied-
lichster Art, Paletten sowie
sonstige verlorengegangene
Ladungsbestandteile nicht
unerheblicher Größe tauchen
ebenfalls auf Fahrbahnen vor
Kraftfahrern auf und pro-
vozieren Bremsmanöver „auf
der letzten Rille“ oder im
schlimmsten Fall Unfälle.
Von Tierkörpern und Baum-
stämmen ganz zu schwei-
gen.

Deshalb sind Autofahrer gut
beraten, immer ein wach-
sames Auge auf mögliche
Hindernisse zu haben und
so zu fahren, dass sie diesen
gegebenenfalls noch
rechtzeitig ausweichen
können. Das gilt erst recht
für Biker, für die Gegen-
stände auf der Fahrbahn eine
noch viel größere Gefähr-
dung darstellen. Zudem
sollten alle Verkehrs-
teilnehmer grundsätzlich
immer dafür Sorge tragen,
dass sie nichts auf der Straße
zurücklassen oder verlieren,
was anderen gefährlich
werden könnte.
Das verlangt auch der
Paragraf 32 der Straßen-
verkehrsordnung (StVO).
Demnach ist es verboten,
„die Straße zu beschmutzen
oder zu benetzen oder
Gegenstände auf Straßen zu
bringen oder dort liegen zu
lassen, wenn dadurch der
Verkehr gefährdet oder
erschwert werden kann.“

dern, dass einem Ladung
verloren geht? Letztere Frage
ist relativ einfach zu
beantworten: Indem man
peinlich genau darauf achtet,
dass alle transportierten
Gegenstände bestmöglich
gesichert sind. Am besten,
man überprüft bei Pausen
unterwegs, dass die Ladung
noch stabil verankert und
verschnürt ist. (mid/ak-o)

Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.
Foto: Goslar Institut/mid/ak-o

Kaldenkirchen Aktiv lädt wieder zu Lichterfest und Adventsfeiern
Nach der Corona-Pause
bietet Kaldenkirchen Aktiv
in diesem Jahr wieder ein
komplettes Advents-
programm. „Wir sind
wahnsinnig glücklich, dass
wir all unsere beliebten und
besonderen Veranstal-
tungen in der Vorweih-
nachtszeit wieder durch-
führen können“, freut sich
Claudia Willers, Vorsitzende
des Werberings. Ab dem 24.
November wird die Kal-
denkirchener Fußgänger-
zone dazu festlich ge-
schmückt. Die traditionelle
Beleuchtung wird diesmal
aus gegebenem Anlass in

reduzierter Form und nur
mit LED-Leuchtmitteln
aufgehängt. Der große
Adventskranz an der Ecke
Jahrstraße/Kehrstraße wird
aber ebenso für ein
besonderes Flair in der City
sorgen, wie die mehr als 50
Weihnachtsbäume, die
überall in der Fußgänger-
zone aufgestellt und von den
Geschäftsleuten beleuchtet
und dekoriert werden. „Wir
freuen uns natürlich, wenn
uns die Schulen, Kinder-
gärten und Vereine dabei
wieder kreativ unterstützen“,
sagt Willers. „Alle sind
eingeladen, sich einen
schönen Baum auszu-
suchen und zu schmücken.
Von den Kindergärten
wissen wir, dass schon
fleißig gebastelt wird.“ An
allen vier Montagen im
Advent finden dann in der
Fußgängerzone am großen
Adventskranz ab 18 Uhr die
beliebten Adventsfeiern statt.
Eine halbe Stunde lang gibt
es mal Lieder, mal
Geschichten, einen Niko-
lausbesuch und Gebäck.
Dazu wird auch die Glüh-
wein-Bude der Karnevals-
gesellschaft Alles det met

geöffnet sein: Pünktlich ab
der ersten Adventsfeier am
28. November gibt es dort in
der gesamten Vorweih-
nachtszeit Glühwein, Kakao
und Waffeln zu kaufen. Und
auch der traditionelle
Lichterzug am 3. Advents-
sonntag, 11. Dezember,
wird wieder stattfinden.
Diesmal führt er zur
Gaststätte „Zur Mühle“ an
der Kölnerstraße, die erst in
diesem Jahr unter der Regie
von Robert Hellmann und
Söhnen wiedereröffnet hat.
Im neu angelegten, schön
geschmückten Biergarten
gibt es dann Musik und
Kulinarisches in weih-
nachtlichem Ambiente.
Treffen ist ab 16 Uhr, Start
um 16.30 Uhr am Advents-
kranz in der Fußgängerzone.
Jeder der Lust hat, ist
eingeladen, einfach
mitzukommen.
Großes Highlight wird
natürlich das Lichterfest am
zweiten Adventswochen-
ende: Vom 2. bis zum
4. Dezember findet der
Weihnachtsmarkt für den
guten Zweck statt, natürlich
mit viel Musik, originellen
Verkaufsständen, weih-

nachtlichen Getränken und
leckeren Speisen. Los geht
es am Freitag um 17 und am
Samstag und Sonntag
jeweils um 11 Uhr. Der
Theaterchor Venlo ist am
Freitag ab 18 Uhr in der
Stadt und bringt weih-
nachtlichen Gesang mit. Am
Samstag spielt nachmittags
die holländische Juxska-
pelle. Für Kinder wird am
Samstag- und Sonntag-
nachmittag eine besondere
Bastelaktion vorbereitet mit
Manuela Borger, die viele
noch von ihren Spielgruppen
im Pappelhof kennen
werden. Beliebt und sehr
stimmungsvoll ist stets auch
der Ausklang des Lichter-

festes mit „Kaldenkirchen
singt“ am Sonntag ab
18 Uhr beim Adventskranz.
„Begleitet von der Kreis-
feuerwehrkapelle wollen wir
in diesem Jahr endlich
wieder gemeinsam Weih-
nachtslieder singen“, sagt
Petra Wolters, die sich um
die Organisation des
Lichterfestes kümmert. Der
Erlös des Lichterfestes wird
wie in jedem Jahr lokalen
karitativen Zwecken zuge-
führt. In den vergangenen
Jahren konnten so bereits
mehr als 100.000 Euro
gespendet werden.
Wer noch gerne als
Aussteller beim Lichterfest
dabei sein möchten, findet

NETTETNETTETNETTETNETTETNETTETALALALALAL

dazu Infos auf:
kaldenkirchen-aktiv.de/
informationen/
lichterfest-2022/
„Wir freuen uns auf schöne
Stunden bei uns in Kalden-
kirchen, auf viele feierliche
Momente und Wieder-
sehen“, sagt Petra Wolters.
Die Termine im Überblick:
Adventsfeiern: am
28. November, 5., 12. und
19. Dezember ab 18 Uhr am
Adventskranz
Lichterzug: 11. Dezember
um 16.30 Uhr Abmarsch
am Adventskranz zur
Gaststätte „Zur Mühle“
Lichterfest: 2. Dezember ab
17 Uhr, 3. und 4. Dezember
ab 11 Uhr in der Fußgänger-
zone
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Eisenbahnunterführung
wird eine Woche gesperrt

GV der Glabbacher Bruderschaft
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Hinsbeck (hk). Am
13. November führten die
Mitglieder der St. Hubertus-
S c h ü t z e n b r u d e r s c h a f t
Hinsbeck-Glabbach in der
Bayernstube ihre diesjährige
G e n e r a l v e r s a m m l u n g
durch. Brudermeister
Heinrich Ophoves konnte
neben den zahlreichen
Mitgliedern auch König
Stefan II. (Gormanns) und
seinen Minister Stefan
Hippler begrüßen. Daneben
berichtete er über die kurz
zuvor erfolgte Verleihung
der Hochmeisterplakette des
Bundes der Deutschen
Historischen Bruder-
schaften anlässlich des 150-
jährigen Bestehens, dass die
Bruderschaft in diesem Jahr
nachgefeiert hatte.

Zunächst wurden Karl-
Heinz Terporten, Marco
Heykamps, Janik Erkens,
Sarah Draaken, Josefine
Hippler, Stefan Dellen und
Lennart Beurskens neu in
die Bruderschaft aufge-
nommen, womit man nun
119 Mitglieder verzeichnen
kann. Dem Bericht des
Schießmeisters Hans
Zangers konnte man ent-
nehmen, dass man mit den
Erfolgen in diesem Jahr
zufrieden war. Im Anschluss
erklärt er, dass er aus
gesundheitlichen Gründen
sein Amt als Schießmeister
der Bruderschaft zur
Verfügung stelle. Aus der
Schießgruppe heraus
schlage er Karl-Heinz
Thinnes als Nachfolger vor,

mit der Bitte, diesen im
gleichen Maß zu unter-
stützen, wie man es bei ihm
all die Jahre gemacht habe.
Roland Heks stellte in
seinem Kassenbericht fest,
dass man ein gutes Schüt-
zenfest gefeiert hat und auch
der Bezirks-Vogelschuss sei
gut gelaufen. „Wir sind für
die Zukunft gut aufgestellt“,
so Heks.
Unter der Leitung von
Thomas Scheuvens wurde
Heinrich Ophoves ein-
stimmig als 1. Brudermeister
bestätigt. Auch die weiteren
Wahlen erfolgten ein-
stimmig: Karl-Heinz
Thinnes als Schießmeister,
Philip Caumanns als 2.
Geschäftsführer, Roland
Heks als Kassierer.

Bei der Nachbetrachtung des
in diesem Jahr nachge-
feierten Jubiläums-Schüt-
zenfestes zeigten sich
Brudermeister Heinrich
Ophoves und der damalige
Schützenkönig Philipp Heks
sowie alle Anwesenden sehr
zufrieden. Philipp Heks
bedankte sich bei allen
Mitwirkenden, insbesondere
beim Festausschuss, dem
Geschäftsführenden Vor-
stand und dem Bruder-
meister Heinrich Ophoves.
Weiter erklärte er in Richtung
Brudermeister: „Ich bin froh,
dass die Versammlung dich
heute wiedergewählt hat,
und ich hoffe, dass sie das
auch in zwei Jahren wieder
tun. Du bist der richtige Man
in diesem Amt und, mal

ehrlich, so alt bist du auch
noch nicht.“ Da enthielt sich
der Brudermeister lieber
jeglicher Entgegnung.
Bei der abschließenden
Aussprache beantragte
Philipp Heks, den bisherigen
Schießmeister Hans Zangers,
für seine Verdienste um den

Nettetal (red). Im Zeitraum
vom 28. November bis zum
2. Dezember lässt die
Deutsche Bahn an der
Eisenbahnüberführung
Schmaxbruch/Bieth eine
Deckensanierungsarbeiten
zur Optimierung der

Schießsport in der Bruder-
schaft, zum Ehrenschieß-
meister zu ernennen. Die
Abstimmung der Versamm-
lung ergab eine einstimmige
Zustimmung, woraufhin
Ophoves Hans Zangers zum
Titel des Ehrenschieß-
meisters beglückwünschte.

Straßenentwässerung durch-
führen.
Das betroffene Teilstück
wird für die Dauer der
Arbeiten nicht befahrbar
sein. Witterungsbedingt
können sich die Arbeiten
verschieben.

Nettetaler Weihnachtspost - Freude schenken in der Weihnachtszeit
Nettetal (red). Auch in
diesem Jahr möchte die Stadt
Nettetal gemeinsam mit
hiesigen Schulen sowie
Nettetaler Bürgerinnen und
Bürgern mit der Aktion
„Nettetaler Weihnachtspost“
ein wenig Licht und Freude
in die Herzen einsamer
Menschen bringen.
Besonders ältere Menschen,
die alleine Weihnachten
feiern oder in einem
Pflegeheim leben und
keinen Besuch ihrer
Angehörigen empfangen,
können auf diesem Wege
einen besonderen Weih-
nachtsgruß erhalten. Ein paar
persönliche Zeilen, ein liebes
Wort oder ein selbstgemaltes
Bild vermitteln der Emp-

fängerin beziehungsweise
dem Empfänger das Gefühl,
nicht vergessen worden zu
sein.
So kann man die Aktion
unterstützen:
- Eine Weihnachts-

grußkarte verfassen, ger-
ne dürfen auch Selbst-
gebasteltes oder ein
Gedicht beigefügt
werden. Alles sollte in
einen Briefumschlag
passen (max. DIN A4).

- Der Weihnachtsgruß soll
an „Liebe Nettetalerin /
Lieber Nettetaler“ oder
„Liebe Unbekannte / Lie-
ber Unbekannter“ adres-
siert sein und anonym
versendet werden.

- Den Weihnachtsgruß im

Rathaus der Stadt
Nettetal, Doerkesplatz
11, 41334 Nettetal-
Lobberich in den dafür
vorgesehenen Brief-
kasten im Foyer oder in
einen der Nettetaler
Generationentreffs in den
Briefkasten einwerfen:

• Lobberich: Generatio-
nentreff Doerkesstube,
An St. Sebastian 37

• Kaldenkirchen: Genera-
tionentreff Kaldenkir-
chen, Friedrichstraße 2

• Hinsbeck: Generationen-
treff Parkstübchen,
Parkstraße 13

• Leuth: Generationentreff
St. Lambertus, Johann-
Finken-Straße 4a

• Schaag: Generationen-
treff Kindter Eck, Kindter
Straße 3

• Breyell: Generationentreff
Breyell, Haagstraße 16

Die Weihnachtspost kann bis
einschließlich zum 9. De-
zember abgegeben werden.
Das Team von „EINSATZ-
Ehrenamt“ der Stadt Nettetal
leitet die Weihnachtspost an
die Empfängerinnen und
Empfänger weiter. Wer
Nettetalerinnen und Nette-
taler kennt, die sich ebenfalls
über den Erhalt einer
Weihnachtskarte freuen
würden, kann sich gerne bei
Esther Gomez Luis unter
Telefon 02153/898-5027
oder ehrenamt@nettetal.de
melden.

v.l.: Esther Gomez Luis (EINSATZ Ehrenamt), Maria Posthumus
(Ehrenamtsbeauftragte Stadt Nettetal).    Foto: Stadt Nettetal

Jugendrotkreuz Brüggen
sucht Verstärkung
Das Jugendrotkreuz in
Brüggen hat zu Beginn des
Jahres eine neue Gruppe
eröffnet und ist derzeit auf
der Suche nach interessierten
Kindern und Jugendlichen
ab sechs Jahren, die Lust auf
Spiel, Spaß, Erste Hilfe und
vielfältiges ehrenamtliches
Engagement haben.
Kinder und Jugendliche, die
in Gemeinschaft mit anderen
etwas Sinnvolles tun
möchten und an Grup-
penstunden in der Kinder-
und Jugendgruppe, Camps
und gemeinsamen
Veranstaltungen Spaß
haben, können die Gruppe
gerne bei einer der nächsten
Treffen besuchen und
kennenlernen. Die regel-
mäßigen Treffen der Gruppe

finden am ersten und dritten
Freitag eines Monats von 18
bis 19.30 Uhr statt, in den
Räumen der

Katholischen Grundschule
Born,
Schwalmweg 16
41379 Brüggen

Foto: Jugendrotkreuz Brüggen

Feuerwehr leistete technische Hilfe
Schwalmtal (fjc). Am
17. November wurde der
Löschzug Amern morgens
gegen 4.55 Uhr zur
Hilfeleistung nach einem
Verkehrsunfall in den
Ortsteil Heidend gerufen.

Hier war es zu einem Unfall
in einem Kurvenbereich
gekommen, bei dem ein
Kleintransporter in den
Graben gerutscht war. Der
Fahrer konnte das Fahrzeug
vor Eintreffen der Feuerwehr
selbstständig verlassen und
wurde anschließend durch
den mit alarmierten Ret-
tungsdienst gesichtet.

Die Maßnahmen der
Feuerwehr beschränkten
sich auf die Absicherung und
Ausleuchtung der Einsatz-
stelle. Der Löschzug Amern

In Heidend war ein Kleintransporter von der Fahrbahn
abgekommen.                           Foto: Feuerwehr Schwalmtal

war insgesamt mit 12
Einsatzkräften und 2

Fahrzeugen rund eine
Dreiviertelstunde vor Ort.



GRENZLAND-NACHRICHTEN | Donnerstag, 24. November 2022

10

Standort    Viersen

Industriering 48, 41751 Viersen

 02162 95483-0

Standort    Schwalmtal

Auf dem Mutzer 3, 41366 Schwalmtal

 02163 3291-2

Standort    Weeze

Industriestr. 59-61, 47652 Weeze

 02837 6682820

BAUKRÄNE

BAUBEDARF

GEBRAUCHTMASCHINEN

Vermietung / Verkauf / Reparatur

Konfiguration für jede Situation

gewartet & geprüft

Wir sind für Sie da!

Klimafreundliche Fertigbauten werden
zum Wettbewerbsvorteil für Unternehmen
Fertighaushersteller bauen mehr als nur Eigenheime

Bei Ein- und Zweifamilien-
häusern, dem Kerngeschäft
der meisten Fertighaus-
hersteller, beträgt der
Fertigbauanteil gemäß den
bundesweiten Baugeneh-
migungszahlen rund 23
Prozent. Vor zehn Jahren
waren es noch 15 Prozent.
Zunehmend interessant ist
die Fertigbauweise aber nicht
nur für private, sondern auch
für gewerbliche Bauherren
und Investoren. Die kurze
und planbare Bauphase
bedeutet für sie auch weniger
Einschränkungen rund um
den Neubau - ganz gleich,
ob er auf einem belebten
Firmengelände oder auf
einem engen Grundstück in
der Innenstadt entsteht.
„Der Fertighausbau findet
‚just in time‘ statt. Die
Lieferung und Montage der
Elemente bis hin zum
wetterfesten, abschließbaren
Gebäude ist meist schon
nach zwei Werktagen
erledigt“, erklärt Hannott.
Trotz der industriellen

Routinen handele es sich bei
modernen Fertighäusern
nicht um uniforme Massen-
ware, sondern um Maßanfer-
tigungen in Losgröße 1.
„Jedes Fertighaus wird
mindestens so individuell
konfiguriert wie ein Neu-
wagen - aus einer uner-
schöpflichen Fülle an Mög-
lichkeiten wird es genau auf
die Wünsche und den Bedarf
des Bauherrn hin zuge-

„Wer bauen möchte, ist
heute weniger auf eine be-
stimmte Bauweise festge-
legt als früher und fußt seine
Entscheidung umso mehr
auf guten Argumenten“, sagt
Achim Hannott, Geschäfts-
führer des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Die Argumente der Fertig-
baubranche kommen nicht
nur bei privaten, sondern
auch bei gewerblichen
Bauherren immer besser an.
Der Fertigbaugedanke ist
schon viele hundert Jahre
alt. Einer der ersten, der ihn
hegte war das Universal-
genie Leonardo da Vinci.
Um 1494 entwarf er die
„Casa Mutabile“, ein Haus
aus vorgefertigten Bauteilen.

In Deutschland kam das
Fertighaus in den 1950er und
1960er Jahren in Fahrt: Das
Wirtschaftswunder schaffte
in dieser Zeit Wachstum, das
den Eigenheimbau und auch
die Fertigbauweise antrieb.
Schon seit einigen Jahren
wächst der Fertigbauanteil
vor allem auf Kosten anderer
Bauweisen, denn die Vor-
teile von Holz-Fertighäusern
überzeugen immer mehr
Bauherren.
Die Fertigbauweise bietet
allen voran Planungssicher-
heit in Sachen Baukosten
und Bauzeit. Ein Fertighaus
kommt aus der Hand eines
Anbieters, der sich darum
kümmert, dass es planmäßig
realisiert wird. Die führenden
Hersteller halten dabei
strenge Qualitätsvorgaben
ein, die über die Anfor-
derungen des Gesetzgebers
hinausgehen und die dem
Bauherrn noch mehr Si-
cherheiten bieten. Die
industrielle Vorfertigung
großer Wand-, Dach- und
Deckenelemente unter
konstanten Produktions-
bedingungen im Werk
schafft verlässliche Voraus-
setzungen hierfür.

schnitten und meist schlüs-
selfertig übergeben“, macht
der BDF-Geschäftsführer
klar.
Individuelle Bungalows,
Stadtvillen und Doppel- oder
Reihenhäuser entstehen in
Fertigbauweise, aber auch
prestigeträchtige Objekt-
bauten: von sozialen Ein-
richtungen wie Kindergärten
und Altenheimen über
Bürogebäude und Produk-

tionshallen bis hin zu
Geschäften, Hotels oder auch
kompakten Anbauten.
Immer mehr Bauherren
entscheiden sich zudem aus
ökologischen oder gesund-
heitlichen Gründen für ein
Fertighaus, denn es wird aus
dem natürlichen und CO

2
-

bindenden Baustoff Holz
konstruiert und auf einen
niedrigen Energiebedarf hin
ausgerichtet. Auch Konzepte
für besondere Wohngesund-
heit und Barrierefreiheit
werden immer öfter
nachgefragt und angeboten.
„Wir befinden uns in einer
Frühphase der wirtschaft-
lichen Transformation, in der
unternehmerisches Enga-
gement für das Klima und
für ein nachhaltiges Arbeits-
umfeld noch einen echten
Wettbewerbsvorteil bieten
können. Wer sich für ein
klimafreundliches Holz-
Fertighaus entscheidet,
fördert damit auch das Image
seines Unternehmens“,
schließt Hannott. (BDF/FT)

Vor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein
Vereinslokal und die Geschäftsstelle mit Fanshop des
Zweitligisten gebaut.                        Foto: BDF/Lehner Haus

Energiesparfaktor Wohnraumlüftung
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung
können Heizkosten erheblich reduzieren
Ein durchschnittlicher Haus-
halt muss in diesem Jahr mit
erheblichen Mehrkosten
fürs Heizen rechnen. Preis-
treiber sind unter anderem
eine weltweit hohe
Nachfrage nach Energie,
gestiegene Großhandels-
preise sowie die Einführung
des CO

2
-Preises auf Erdgas

und Heizöl.
Automatischer Luftaus-
tausch
Gegensteuern und sparen
kann, wer auf erneuerbare
Energien und eine energie-
effiziente Haustechnik
umsteigt. Lüftungssysteme
mit Wärmerückgewinnung
beispielsweise regeln

automatisch den notwen-
digen Luftaustausch und
wärmen die Frischluft vor.
So muss bei kühlen Außen-
temperaturen deutlich
weniger geheizt werden,
wodurch sich die Heiz-
kosten geräte- und gebäu-
deabhängig um etwa 30
Prozent reduzieren lassen.
Unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt die Initiative
„Gute Luft“ mehr Infor-
mationen zur modernen
Technik und den Förder-
möglichkeiten. Lüftungs-
systeme regeln automatisch
den notwendigen Luftaus-
tausch, ohne dass die Fenster
geöffnet werden müssen.
Dadurch wird verhindert,
dass die Räume im Winter
durch manuelle Fenster-
lüftung schnell auskühlen
und langsam und teuer
wieder aufgeheizt werden
müssen. Lüftungsgeräte mit
Wärmerückgewinnung
dagegen geben beim
Abführen der verbrauchten,
warmen Raumluft die
Wärme an einen Zwischen-
speicher, den Wärmetau-
scher, ab. Strömt an-

schließend kalte Frischluft
in den Wohnraum, nimmt
sie die gespeicherte Wärme
wieder auf und wird so
effektiv vorgewärmt.
Energiesparende Technik
Auf diese Weise können
Lüftungssysteme bis zu 90
Prozent der Wärme aus der
Abluft zurückgewinnen.
Es muss deutlich weniger
geheizt werden, gleich-
zeitig wird der Wärme-
komfort erhöht. Zusätzlich
arbeitet eine moderne

Lüftungsanlage mit Wär-
merückgewinnung äußerst
stromsparend. Die
Wohnungslüftung sorgt
zudem für eine bessere
Effizienz-Bewertung des
Gebäudes und hebt den
Wiederverkaufswert. Ge-
rade in Neubauten oder bei
der energetischen Sa-
nierung, wenn die
Gebäudehülle fast luftdicht
ist, spielt die Lüftungs-
technik ihre Vorteile aus.
(djd)

Dank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohl - und schont
zusätzlich ihren Geldbeutel.

Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock
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SPORTBrüggen steht im Halbfinale -
Waldniel scheidet aus
Kreispokal

41334 Nettetal-Leuth | May 15
F 02157-8140 | www.thelen.de

Das Beste
für Ihr Zuhause.

in der Meisterschaft auf.
„Wir haben das Spiel ernst
genommen“, bestätigte auch

Brüggen/ Waldniel (HV).
TuRa Brüggen stellt die
Weichen für den
Niederrheinpokal. Bei C-
Ligist TuS St. Hubert gab
sich die Mannschaft keine
Blöße und gewann
standesgemäß mit 6:1 (4:1).
Durch den Sieg haben die
Brüggener sich nun für das
Halbfinale des Kreispokals
qualifiziert und somit gleich
zwei Matchbälle, um sich
für die 1. Runde auf
Verbandsebene zu quali-
fizieren.
„St. Hubert hat das gut
gemacht und alles
versucht“, lobte TuRa-
Coach Jakob Scheller den
Underdog. Trotz des Drei-
Klassen-Unterschiedes
nahm TuRa das Spiel
keinesfalls auf die leichte
Schulter und bot dabei fast
die gleiche Mannschaft wie

Scheller. Für ihn und seine
Mannschaft sei es durchaus
wichtig, den Einzug in den
Niederrheinpokal zu
erreichen, wie der Trainer
weiter sagte.
Brüggen wurde gleich zu
Beginn des Spiels seiner
Favoritenrolle gerecht. Nach
einer Ecke von der linken
Seite durch Max Haese an
den ersten Pfosten stiegt
Nicolas Oelsner (9.) am
höchsten und traf per Kopf
zum 1:0. Nachdem wenig
später Nils Bondels nur durch
ein Foulspiel im Strafraum

der Hausherren gestoppt
werden konnte, erhöhte
Sandro Meyer (11.) per
Strafstoß auf 2:0, ehe im
nächsten Angriff Daniel
Kawohl (12.) bereits auf 3:0
stellte. Zwar konnten die St.
Huberter durch Leon
Hanßen (30.) kurzzeitig
noch einmal verkürzen.
Durch einen zweiten
verwandelten Foulelfmeter
von Meyer (43.) war das alte
Abstand beim 4:1-
Pausenstand aber
wiederhergestellt. Zuvor
wurde Kawohl an der linken

Strafraumseite zu Fall
gebracht. Im weiteren
Verlauf schraubten Meyer
(63.) und Nils Bonsels (72.)
das Ergebnis am Ende auf
6:1 hoch. „Wir sind zufrieden
mit dem Spiel“, zeigte sich
auch Scheller glücklich über
den Sieg seiner Mannschaft.
Ausgeschieden aus dem
Kreispokal ist dagegen der
SC Waldniel, die beim

TuRa Brüggen gewann bei TuS St. Hubert mit 6:1.                        Foto: Heiko van der Velden

Ligarivalen SV Grefrath mit
2:5 (0:4) das Nachsehen
hatten. Ein Dreierpack von
Gerrit Lenssen (9., 18., 31.)
und ein Tor von Kacper
Jacek Ciupa (16.) sorgten
bereits nach einer halben
Stunde für einen deutlichen
0:4-Rückstand, ehe Ali Celik
(45.+1) in der Nachspielzeit
des ersten Durchgangs vom
Punkt die Möglichkeit zum
Anschlusstreffer hatte. In der

70. Minute zeigte sich
Matthis Zaum vom
Elfmeterpunkt dagegen
sicher und verkürzte auf 1:4,
ehe Gianni Wittenberg (72.)
im direkten Gegenzug seine
Mannschaft mit 5:1 in Front
brachte. Den Schlusspunkt
in der Partie setzte Finn Luca
Brand (75.) zum 2:5-
Endstand. Die Waldnieler
warten nunmehr seit sechs

Spielen auf einen
Pflichtspielsieg, rangieren in
der Tabelle mit 24 Punkten
auf Platz sechs.
Neben TuRa Brüggen und
SV Grefrath haben sich
Landesligist VfR Fischeln
als ranghöchstes Team und
der Bezirksligist Hülser SV
für das Halbfinale des
Kreispokals im Kreis
Kempen/ Krefeld
qualifiziert.
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Kfz-Berufe halten die Welt in Bewegung
Gute Jobperspektiven in der Mobilitätsbranche

Aufstiegsmöglichkeiten.
Wer etwas mit Autos,
motorisierten Zweirädern
oder Lkws machen möchte,
kann klassisch über den
dualen Bildungsweg aus
betrieblicher Ausbildung
und Berufsschule in
technische und kaufmän-
nische Laufbahnen ein-

Mobilität ist ein Grundpfeiler
für das Funktionieren un-
seres modernen Gesell-
schafts- und Wirtschafts-
systems. Sanitäter, Polizei
und Feuerwehrleute sind auf
Fahrzeuge angewiesen, um
Leben zu retten. Und ohne
Lieferverkehr würden wir in
die Versorgungssituation
vorindustrieller Gesell-
schaften zurückfallen. Wer
sich daher für eine Karriere
im Kfz-Gewerbe entschei-

det, leistet einen wichtigen
Beitrag, um unsere Welt am
Laufen zu halten. Vielleicht
deshalb stehen Berufe rund
um Fahrzeuge und Mobilität
auch heute hoch im Kurs -
alleine 2021 sind über
90.000 junge Menschen im
Kfz-Gewerbe ins Berufs-
leben eingestiegen.
Den richtigen Einstieg in
die Kfz-Branche finden
Die Branche bietet eine
Vielzahl von Einstiegs- und

steigen. Unter
www.wasmitautos.com
finden Interessierte Infor-
mationen und Tipps rund
um Ausbildungen und
berufliche Entwicklungs-
möglichkeiten sowie zur
Suche von Ausbildungs-
betrieben nach Postleitzahl
und Ort. Die Website erklärt
zudem, worauf es in den
typischen Berufsbildern Kfz-
Mechatroniker, Karosserie-
und Fahrzeugbaumecha-
niker ankommt, welche
Fähigkeiten und Interessen
man mitbringen sollte und
was die Auszubildenden
erwartet.
Karrierechancen durch
Spezialisierung und Höher-
qualifizierung
Dazu werden die Per-
spektiven aufgezeigt, die
sich für die Berufseinsteiger
nach dem erfolgreichen
Ausbildungsabschluss er-
öffnen. So bringt bereits eine
zweijährige Weiterbildung
Spezialisierungen innerhalb
des gewählten Ausbildungs-
berufs hervor, etwa den
geprüften Kfz-Service-
techniker, geprüften Auto-
mobil-Verkäufer oder
-Serviceberater sowie
weitere Kfz-spezifische
Qualifizierungen. Darüber
hinaus steht auch der Weg
zu Führungspositionen oder
zur Selbstständigkeit offen.
Der klassische Meister etwa
kann zum Werkstattmanager
oder Betriebsleiter auf-
steigen, einen Betrieb
übernehmen oder selbst
einen gründen. Auch
akademische Abschlüsse bis
zum Bachelor oder Master
of Business Administration
in technischen und
kaufmännischen Studien-
gängen liegen in Reichweite.
(djd)

Eine Ausbildung im Kfz-Gewerbe eröffnet vielfältige Berufsbilder
und Karriereoptionen.

Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volz
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

116 116:
Wer kennt diese Nummer?Nettetal/Brüggen/Nieder-

krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 24. November
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14
41334 Nettetal (Hinsbeck)
02153/2561
Freitag, 25. November
Apotheke am Katharinenhof
Borner Str. 32
41379 Brüggen
02163-5749330
Montag, 28. November
Laurentius-Apotheke
Goethestraße 3
41372 Niederkrüchten
02163-5719707
Dienstag, 29. November
Engel-Apotheke
Hauptstr. 36
41372 Niederkrüchten-
Elmpt (Elmpt)02163/81194
Mittwoch, 30. November
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18
41334 Nettetal (Schaag)
02153 71040
Donnerstag, 1. Dezember
Nette-Apotheke
Johannes-Cleven-Str. 4
41334 Nettetal (Lobberich)
 02153/1398485
Powered by
Notdienstbereite Apo-
theken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 24. November
Rotering’sche
Löwen-Apotheke
Hauptstr. 133

41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/1367
Freitag, 25. November
Apotheke am AKH
Hoserkirchweg 63a
41747 Viersen
02162-5784587
Samstag, 26. November
Leuken’sche Apotheke
Hochstr. 37
41749 Viersen (Süchteln)
02162/6010
Sonntag, 27. November
Delphin-Apotheke
Bahnhofstr. 1
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/16861
Montag, 28. November
Höhen-Apotheke
Düsseldorfer Str. 52
41749 Viersen (Süchteln)
02162/77001
Dienstag, 29. November
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/29060
Mittwoch, 30. November
Apotheke im Löhcenter
OHG
Löhstraße 21
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/503960
Donnerstag, 1. Dezember
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/12498
Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von 9
bis 9 Uhr
Donnerstag, 24. November
Hubertus-Apotheke

Königsstr. 10
47906 Kempen (St. Hubert)
02152/7391
Sonntag, 27. November
Mühlen-Apotheke
Mülhauser Str. 2-4
47906 Kempen
02152/51530
Dienstag, 29. November
Marien-Apotheke
Hohe Str. 15
47929 Grefrath
(47929 Grefrath)
02158/2346
Mittwoch, 30. November
Hubertus Apotheke
Markt 11
47929 Grefrath
02158/911464
Donnerstag, 1. Dezember
Concordien-Apotheke
Concordienplatz 4
47906 Kempen
02152/52784
Telefonischer Abruf
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden

Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos, per
Mobiltelefon ohne Vorwahl
unter Telefon: 22833 kostet
jeder Anruf pro Minute sowie
jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neuge-
borenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der
Bundesbürger geben an, den
Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmen-
dem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie giro-
cards oder Kreditkarten,

Personalausweise, Online-
Banking und SIM-Karten -
all diese können über die
116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine
Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos,
ein Anruf bei der 116 116
aus dem deutschen Festnetz
ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren
anfallen. Wer möchte, kann
sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher ge-
speichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilneh-
mende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Klimaschutzpreis in Schwalmtal
Gewinner freuen sich über beachtliche Zuwendungen

Schwalmtal (fjc). Der
Klimaschutzpreis, den
Westenergie gemeinsam mit
der Gemeinde Schwalmtal
vergibt, steht auch in diesem
Jahr ganz im Zeichen des
Natur- und Umweltschutzes.
Bürgermeister Andreas
Gisbertz und Westenergie
Kommunalmanager Frithjof
Gerstner zeichneten am 16.
November im Schwalmtaler
Rathaus die Sieger aus, die
insgesamt Preisegelder in
Höhe von 1.000 Euro
erhielten.
Den zweiten Platz und 400
Euro ging an das ge-
meinsame Projekt „Nutzung
der App Biparcours“ von
Alyssa Linnemann in
Kooperation mit dem Bewe-
gungskindergarten Schier.
Die App-geführte Rallye
vermittelt Kindern zwischen

vier und zehn Jahren
Umweltschutz und soll zur
Bewegung anregen. Hierzu
werden Bewegungsauf-
gaben genutzt, die Hinweise
zur Müllvermeidung, -ent-
sorgung und anderen The-
men rund um den
Umweltschutz enthalten.
Den ersten Platz und ein
damit verbundenes Preis-
geld in Höhe von 600 Euro
erhielt in diesem Jahr der
Gewerbeverein Schwalmtal
für seine beiden Aktionen
„Mehrwegkonzept“ und
„Gutscheinsystem“. Der
Gewerbeverein hat ein
Gutscheinsystem ins Leben
gerufen, bei dem Anbieter
untereinander sowie auch
Anbieter und Kunden
miteinander vernetzt wer-
den. Das Gutscheinsystem
ist analog und digital

verfügbar und soll für ein
Bewusstsein der Konsu-
mierenden sorgen, die lokale
Wirtschaft zu nutzen. Damit
verbunden ist ebenso der
Aspekt der Nachhaltigkeit
durch beispielsweise kürzere
Fahrt- und Transportwege.
Das zweite Projekt des
Gewerbevereins widmet
sich der Verringerung von
Müll bei Veranstaltungen.
Der Verein hat die Nutzung
von Mehrweggeschirr bei
Veranstaltungen eingeführt,
wodurch zwischen ein bis
drei Kubikmeter Müll bei
Veranstaltungen, wie dem
Frühjahrsmarkt gar nicht
mehr entstehen.
Die Westenergie AG und
ihre Partnerkommunen brin-
gen bereits seit 1995 im
Versorgungsgebiet von
Nordrhein-Westfalen, Nie-

dersachsen und Rheinland-
Pfalz mit dem Klima-
schutzpreis gute Ideen und

Klimaschutzpreis vergeben: BM Andreas Gisbertz, Frithjof Gerstner, Alyssa Linnemann,
Jennifer Fakour (beide Kita Schier), Paul Lentzen (Gewerbeverein) u. Bernd Gather.

Foto: F.J. Cohnen

vorbildliche Aktionen in die
Öffentlichkeit. Mehr als
7.500 Initiativen, Projekte

und Gruppen haben
inzwischen die Aus-
zeichnung erhalten.

SCHWALMTSCHWALMTSCHWALMTSCHWALMTSCHWALMTALALALALAL
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Ökumenischer lebendiger Adventskalender

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Seniorenadvent in Amern

Pfarrei St. Benedikt Grefrath
Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom
24. November bis zum
1. Dezember die nachfol-
gend aufgeführten Präsenz-
Gottesdienste mit Besuchern
geplant. Bitte informieren Sie
sich aber auch über die
Aushänge oder die Home-
page der Pfarrei unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.
Freitag, 25. November,
15 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel.
Samstag, 26. November,
17 Uhr - hl. Messe in St.
Georg Amern,
17 Uhr - Wortgottesdienst
mit Kirchenchor in St.
Jakobus Lüttelforst (der
Gottesdienst ist verlegt von
18.30 Uhr!),
17 Uhr - St. Mariä
Himmelfahrt Waldnieler
Heide „20 Minuten im
Advent“ (für Kinder),
18 Uhr - Wortgottesdienst
St. Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
mit Kirchenchor und
Vorstellung der neuen

Messdiener in Gertrud,
Dilkrath.
Sonntag, 27. November,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache in St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
9.30 Uhr - adventlicher
Wortgottesdienst zur
Eröffnung des Weihnachts-
marktes,
11 Uhr - hl. Messe mit
Kirchenchor in St. Michael
Waldniel,
11.30 Uhr - Erzähltheater
„Kaspars Traum“ Kirche St.
Georg,
19 Uhr - hl. Messe in St.
Anton Amern (Grabes-
kirche).
Donnerstag, 1. Dezember,
14.30 Uhr - Seniorengottes-
dienst in der „Brücke“
Amern.
Hingewiesen wird auf eine
Konzertreihe an den
Adventsonntagen, begin-
nend mit einem Chorkonzert

der Essener Gruppe
„8erBahn“ in St. Gertrud,
Dilkrath, am Sonntag,
27. November um 17 Uhr.
Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiensten
wird vorerst verzichtet. Das
Tragen einer Schutzmaske
ist jedem freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,
St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St. Gertrud
Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr
(Turmhalle), St. Jakobus
Lüttelforst 1. und 3. Sonntag
9.30 bis 10.30 Uhr, St.
Michael Waldniel dienstags
von 11 bis 12 Uhr und
freitags von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Im Advent werden in den Kirchen die Kerzen an den
Adventkränzen angezündet, wie hier in St. Gertrud, Dilkrath.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Donnerstag, 24. November
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 25. November
G 08.15 Uhr -
Schulgottesdienst für die
Kinder des 3. Schuljahres
M 17.30 Uhr - Andacht
O 18.30 Uhr -
Wortgottesdienst
Samstag, 26. November
G 17 Uhr - Taizé-Messe im
Livestream
Wir beten für: 2. JGD Karl
Impelmanns;
JGD Hans Günther Hüser;
JGD Traudel Wittbusch mit
Ged. an ihren Mann Hans,
JGD Else Winkels mit Ged.
an ihren Mann Karl und ihren

Sohn Friedhelm, LuV der
Familien Winkels und
Wittbusch;
JGD Anton Ellerwald und
LuV der Familien
Ellerwald, Stiels und
Oudille; gest. für Eheleute
Bruno und Thea Anstötz,
geb. Beckers
M 18.30 Uhr -
Vorabendmesse, Einfüh-
rung der neuen Messdiener
Wir beten für: Wolfgang,
Otto und Luise Heyer
Sonntag, 27. November -
1. Adventssonntag
V 9 Uhr - Hl. Messe - Wir
beten für: JGD Gerhard und
Agnes Reinert; Heinrich
Schroers

O 10.30 Uhr - Hl. Messe für
Ursula Wübbeke mit Ged.
an die LuV der Familien
Rubers und Wübbeke, in
bes. Meinung
Montag, 28. November
V 9 Uhr - Heilige Messe
Dienstag, 29. November
M 6 Uhr - Frühschicht im
Advent, anschließend
Frühstück
O 18 Uhr - Andacht
G 18.30 Uhr - Roratemesse,
mitgestaltet vom Kirchen-
chor
Wir beten für: Theo Eidner;
in bes. Meinung
Donnerstag, 1. Dezember
G 11 Uhr - Andacht um
geistliche Berufungen

Schwalmtal (fjc). Für die
Senioren der evangelischen
Gemeinde aus Amern und
Niederkrüchten gibt es in
diesem Jahr wieder eine
Seniorenadventsfeier in der
evangelischen Kirche
Amern (kockskamp), und
zwar am Mittwoch, 30.
November. Mit gemütli-
chem Kaffeetrinken, Ad-

ventsgeschichten und Ad-
ventsmusik will man
gemeinsam den Advent
feiern. Dabei darf man
gespannt sein, was der
Frauenabendkreis wieder an
Schönem und Selbsther-
gestelltem zu bieten hat.
Beginn ist um 15 Uhr. Die
dann geltenden Corona-
Regeln sind zu beachten.

Schwalmtal (fjc). Zum
ersten Mal findet in diesem
Jahr in Schwalmtal ein
lebendiger Adventskalender
statt. An immer anderen
Orten wird von den
Gastgebern ein Advents-
fenster erleuchtet. Es werden
gemeinsam Lieder ge-
sungen, Geschichten gehört
und vieles mehr, um sich so
auf das kommende Weih-
nachtsfest einzustimmen.
Im Anschluss wird ein
warmes Getränk gereicht,
bitte dafür einen eigenen
Trinkbecher oder Tasse
mitbringen. Ebenso wäre es
schön, wenn durch ein
mitgebrachtes Windlicht
oder eine Laterne eine
schöne, adventliche
Stimmung verbreitet würde.
Alles findet im Freien statt,
also sollte man ent-
sprechende Kleidung
anziehen! Start ist jeweils
um 18.30 Uhr, in der ersten
Woche an folgenden Orten:
Sonntag, 27.November,
Dominikaner von Betha-
nien, Ungerather Straße 1-
15, Haupttor,
Montag, 28. November,
Hildegard Kroll, Dopbusch
11, Dienstag,

29. November, Familie
Müller, Kockskamp 22,
Mittwoch,
30. November, Familie
Gehre, Kastanienallee 8,
Donnerstag, 1. Dezember,
LVR RBB Amern,
Polmansstraße 6a,
Freitag, 2. Dezember,
Familien Kraemer, Lika,
Baier, Kampweg 13,
Samstag, 3. Dezember,
Familie Schmitz, Am
Nottbäumchen 25,
Sonntag, 4. Dezember,
Familien Winnertz, Henrix,
Rochusstraße 1.

Zum lebendigen Adventskalender wird in Schwalmtal
eingeladen.                                      Foto: Franz-Josef Cohnen
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Wieder Weihnachtsmarkt in Amern Gedenken in Dilkrath

Wunschbaum
Kindern eine Freude machen

Adventskonzert
in der Pfarrkirche Niederkrüchten

Dilkrath (fjc). Am Vorabend
zum Totensonntag ge-
stalteten die Dilkrather ihre
Gedenkfeier für die Opfer
von Krieg, Terror und
Gewalt, die hier von allen
Ortsvereinen gemeinsam
getragen wird.
Man begann mit einem
Gottesdienst mit Diakon Franz-
Josef Cohnen in der Kirche St.
Gertrud. Anschließend for-
mierte sich ein Zug, der mit
Musikbegleitung zum
Ehrenmal auf den Friedhof
zog. Die Feuerwehrkameraden
legten hier einen Kranz nieder.
Nach dem Lied vom „Guten
Kameraden“ erinnerte Bür-
germeister Andreas Gisbertz
in seiner Gedenkrede an die

vielen Opfer der Kriege und
mahnte, dass die Erinnerung
an die schrecklichen Ereig-
nisse des 2. Weltkrieges nicht

verblassen dürften. Mit der
3. Strophe des „Deutsch-
landliedes“ schloss die Feier
auf dem Friedhof.

Amern (fjc). Nach langer
Pause findet am 1. Ad-
ventsonntag, 27. November,
in Oberamern wieder ein
weihnachtlicher Markt statt.
Die Straße „An St. Georg“
von der Waldnieler Straße
an der Kirche vorbei bis zum
Parkplatz wird dann von 11
bis 18 Uhr zur Weihnachts-
meile mit vielen kleinen
Büdchen.
„Klein, aber fein“, das ist die
Devise der Anwohner für
den Amerner Weihnachts-
markt an St. Georg. Etwa 20
Aussteller bieten ihre Waren
an, meist selbstgemachte
Artikel: Dekoartikel für
Advent und Weihnachten,
Taschen, Mützen, Hand-
schuhe, Plätzchen, Mandeln,
Marmeladen, Liköre und
Honig aus der Region.
Für den Hunger und das
Aufwärmen zwischendurch

stehen Stände mit Glühwein,
Reibekuchen, Flamm-
kuchen und Würstchen
bereit. Auch Kuchen und
Flutstollen - Christstollen aus
dem Ahrtal - sind im
Angebot.
Zum Rahmenprogramm

gehören ein Gottesdienst in
St. Georg um 9.30 Uhr, ein
Erzähltheater in der Kirche
um 11.30 Uhr sowie immer
wieder Live-Musik vor den
Stufen der Kirche. Um 16
Uhr wird der Nikolaus
erwartet.

„An St. Georg“ wird wieder zum Weihnachtsmarkt eingeladen.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Schwalmtal (fjc). Wünsche
zum Weihnachtsfest haben
alle, besonders natürlich die
Kinder. Doch nicht überall
ist dafür genügend Geld
vorhanden, auch nicht im
Bethanien Kinderdorf. Hier
kann nun jeder Bürger
helfen, einen besonderen
Wunsch der Kinder zu
erfüllen.
Dazu wurde am 15.
November wieder ein
Wunschbaum im Foyer des
Rathauses aufgestellt. Dieser
von Kindern aus dem
Kinderdorf geschmückte
Wunschbaum ist mit
Wunschzetteln für pro-
jektbezogene Spenden
dekoriert. Die Spenden-
beiträge können ab sofort
beim Bürgerservice ein-
gezahlt oder überwiesen
werden. Gestern gab Bür-
germeister Andreas Gisbertz

Vor dem Wunschbaum im Foyer des Schwalmtaler Rathauses,
von links: Paul Lentzen, Rolf Titzkus, Darian aus dem Kinderdorf,
Birgit Schmidt-Grob und Bürgermeister Andreas Gisbertz.

Foto: F.J. Cohnen

zusammen mit Birgit
Schmidt-Grob und Rolf
Titzkus vom Freundeskreis
Bethanien Kinderdorf
Schwalmtal den Startschuss.

Die prächtige Tanne für die
Wunschbaumaktion, die bis
unter die Decke reicht,
spendete Paul Lentzen vom
Landmarkt Lentzen.

Bürgermeister Andreas Gisbertz (2. von links) bei der Gedenkrede
am Ehrenmal auf dem Dilkrather Friedhof. Foto: Franz-Josef Cohnen

Auch in diesem Jahr
veranstalten wir, der In-
strumentalverein „Freiweg“
Oberkrüchten e.V., zusam-
men mit:
MGV „Liederkranz“ Birth/
Dam und Gesangverein
„Gemütlichkeit“ Ungerath

wieder unser Advents-
konzert.
Wann: Sonntag, 4.
Dezember (2. Advent) um
17 Uhr (Einlass: 16.30 Uhr)
Wo: Pfarrkirche St.
Bartholomäus
Niederkrüchten

Der Eintritt ist frei. Wir freuen
uns jedoch am Ende des
Konzerts über eine Spende
für action medeor.
Das Konzert findet unter
Beachtung der aktuellen
Corona-Schutzmaßnahmen
statt.

Gemeinde Grefrath gewinnt die
3. Quartals-Challenge im Wattbewerb
der Gemeinden und die
BürgerSolarBerater gehen an den Start
Die Gemeinde Grefrath
nimmt seit Juli am
Wattbewerb teil. Die aktuelle
Challenge hatte zur
Aufgabe, die Photovoltaik-
Daten im Marktstamm-
datenregister unter die Lupe
zu nehmen und auf
Plausibilität zu prüfen. Da
jeder Anlagenbetreiber seine
PV-Anlage selbst registriert,
kommt es oft zu falschen
Angaben, teilweise im
Faktor-1.000-Bereich. Eine
hohe Datengüte ist
notwendig, damit das
Marktstammdatenregister
einen realen Gesamtüber-
blick über die nationale
Energiewende liefern kann.
Bei den Gemeinden gewinnt
Grefrath mit 96,48 Prozent
geprüfter Daten im
Marktstammdatenregister
vor den nächstplatzierten
Gemeinden Hemmingen
und Nußloch. Die Über-
prüfung der Daten wurde
von den Gemeindewerken
Grefrath, Herrn Andreas
Vogel vorgenommen, dem
an dieser Stelle ausdrücklich
Danke gesagt werden muss.
Es bleibt aber noch viel zu
tun, um die Ausbeute an
Solarstrom weiter zu
steigern.
Um Hemmnisse abzubauen,
hat sich jetzt in Grefrath eine
BürgerSolarBerater-Gruppe
gebildet. Dazu gehören fünf
ehrenamtlich sehr enga-
gierte Bürger aus Grefrath.
Nach einer umfassenden
Ausbildung durch die
Metropol Solar e.V. geht es
jetzt in die Phase der

Beratung von Grefrather
Bürgerinnen und Bürgern,
die sich mit dem Gedanken
tragen, in
eine PV-Anlage auf ihrem
Haus zu investieren. Die
Beratung erfolgt unabhän-
gig, unentgeltlich und
produktneutral. Für die erste
Kontaktaufnahme wurde
folgende E-Mail-Adresse
erstellt:
buergersolarberatung@
grefrath.de

Durch den Ausbau von
Photovoltaik können alle nur
gewinnen, weil der Strom
dezentral produziert und
lokal verbraucht werden
kann. Damit wird jeder etwas
unabhängiger von den
zuletzt stark gestiegenen
Strompreisen.
Ansprechpartnerin für
Rückfragen ist Ina Weise,
Telefon: 02158/4080-609,
E-Mail:
ina.weise@grefrath.de
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Märchen-Weihnachtsmarkt in Süchteln
In der Süchtelner Innenstadt wird es weihnachtlich

Am Samstag, 26. Novem-
ber, und Sonntag, 27. No-
vember, öffnet der Märchen-
Weihnachtsmarkt in
Süchteln seine Pforten. Der
Weihnachtsmarkt in der
Süchtelner Innenstadt ist an
beiden Tagen von 11 bis
18 Uhr geöffnet.
Die Gastronomie hat am
Samstag bis 24 Uhr geöffnet.
Genießen, Schlemmen,
Bummeln und Einkaufen
kann man zudem am
verkaufsoffenen Sonntag
von 13 bis 18 Uhr. Das
vielfältige Angebot des
Weihnachtsmarktes umfasst
unter anderem Bastelmög-
lichkeiten, einen Weih-
nachtsbasar im Weberhaus,
musikalische Darbietungen
wie einen Posaunenchor,

Aufführungen des Metropol
Theaters sowie Ausstel-
lungen im Heimatmuseum
und im Süchtelnbüro.
Am Samstag und Sonntag
kommt der Nikolaus zu
Besuch und verteilt Klei-
nigkeiten an die Kinder. Der
Märchen-Weihnachtsmarkt
in Süchteln wird organisiert
vom Citymanagement der
Stadt Viersen in Kooperation
mit Viersen aktiv. Sponsoren
sind die Viersener Sparkas-
senstiftung, die Volksbank
Viersen sowie Ivangs Beda-
chungen.
Der Weihnachtsmarkt in
Süchteln bildet zugleich den
Schlusspunkt der Süchtelner
Weihnachtsmärchen-Wo-
che, die der Verein Viersen
aktiv vom 19. bis zum

27. November ausrichtet.
Der märchenhafte Veran-
staltungsreigen beginnt mit
dem Märchen-Weihnachts-
konzert „Shine a Light“. Das
wird am Samstag, 19. No-
vember, zunächst um
15 Uhr und später noch
einmal um 18 Uhr in der
Kulturkapelle im Imgardis-
stift an der Bergstraße 54
aufgeführt.
Von Montag, 21. No-
vember bis Samstag, 26.
November gibt es
insgesamt 36 mär-
chenhafte Lesungen und
Aktionen für Kinder und
Erwachsene in zahlreichen
Geschäften der Süchtelner
Innenstadt sowie in der
Kulturkapelle im Irmgar-
disstift. Einen Überblick

Bevölkerungsschutz-Leuchttürme im Kreis Viersen vorgestellt
Zentrale Anlaufstelle im Krisenfall für die Bevölkerung

Kreis Viersen. Der Kreis
Viersen hat am Freitag, 18.
November, die Standorte der
sogenannten Bevöl-
kerungsschutz-Leuchttürme
vorgestellt, die bei einem
möglichen Stromausfall als
Anlaufstellen für die
Bevölkerung dienen. Die 19
Leuchttürme sind über das
gesamte Kreisgebiet
verteilet. Sie werden von den
Städten und Gemeinden in

enger Abstimmung mit dem
Kreis Viersen eingerichtet
und in kommunalen
Gebäuden untergebracht.
Die sogenannten Bevöl-
kerungsschutz-Leuchttürme
sind ein Element des Kata-
strophenschutzmanagements
des Kreises Viersen mit allen
neun Kommunen. Sie
dienen als zentrale Orte der
Hilfe und Information
innerhalb des Kreisgebietes.

Bürgerinnen und Bürger
können dort Notfälle melden
und sich mit Informationen
versorgen. Aufgabe der
Leuchttürme ist dabei nicht
der Ersatz aller wegfallenden
Versorgungsressourcen.
Bei einem flächendecken-
den Stromausfall funk-
tionieren keine Telefone
mehr; Handys fallen
voraussichtlich nach etwa
zwei bis vier Stunden aus -
auch die Notrufnummern
110 und 112 können nicht
mehr gewählt werden.
„Im Falle eines anhaltenden
Stromausfalls ist in erster
Linie von Bedeutung, dass
der Bevölkerung wohnort-
nah eine Anlaufstelle zur
Verfügung steht, um etwa
die Kommunikation im
Krisenfall aufrecht zu
erhalten“, betont Landrat
Dr. Andreas Coenen, der
dabei von einer rein
präventiven Maßnahme
spricht. „Es geht uns mit der
Einrichtung von Bevöl-
kerungsschutz-Leucht-
türmen keineswegs darum,
Ängste zu verbreiten. Im
Idealfall wird ein solches
Szenario nie Realität.
Dennoch ist es wichtig, für
den Notfall vorbereitet und
einsatzbereit zu sein.“
„Insbesondere während
einer Krise müssen
Informationen verbreitet und
für alle verfügbar sein. Umso
wichtiger ist es, bei länger
andauernden Krisen-
situationen notwendige
Anlaufstellen und Infor-

mationsquellen nah an den
Bürgerinnen und Bürgern
zur Verfügung zu stellen.
Mit den Bevölkerungs-
s c h u t z - L e u c h t t ü r m e n
schaffen wir solche Orte“,
ergänzt der Sprecher der
Bürgermeister im Kreis
Karl-Heinz Wassong.
Die Stromversorgung in
Deutschland zählt europa-
weit zu den sichersten.
Dennoch: Der Eintritt eines
länger andauernden und
flächendeckenden Strom-
ausfalls kann nicht gänzlich
ausgeschlossen werden. Das
Land NRW empfiehlt daher,
dass sich die Kommunen im
Land auf einen flächen-
deckenden Stromausfall von
mindestens 72 Stunden
vorbereiten.
Der Kreis Viersen bereitet
sich mit seinen Städten und
Gemeinden sowie der
Polizei, den Hilfsorganisa-
tionen und anderen
Akteuren aktuell auf dieses
denkbare Szenario vor.
Daher werden zunächst 19
B e v ö l k e r u n g s s c h u t z -
Leuchttürme in den jewei-
ligen Kommunen des
Kreises eingerichtet. Diese
befinden sich an folgenden
Orten:
Brüggen
Rathaus Brüggen
Eingang Nikolausplatz
Klosterstraße 38
41379 Brüggen
Grefrath
Liebfrauenschule
Mülhausen
Hauptstraße 87

47929 Grefrath-Mülhausen
Sekundarschule Grefrath
Schule an der Dorenburg
Burgweg 32
47929 Grefrath
Gemeinschaftsgrundschule
Oedt
Schulzentrum Oedt
Am Schwarzen Graben 3
47929 Grefrath-Oedt
Kempen
Dreifachturnhalle Ludwig-
Jahn-Straße
Ludwig-Jahn-Straße 22
47906 Kempen
St. Hubert - Forum
Hohenzollernplatz 19
47906 Kempen
Tönisberg - Grundschule +
Turnhalle
Helmeskamp 9
47906 Kempen
Nettetal
Katholische Grundschule
Jahnstraße 27
41334 Nettetal-Kaldenkirchen
Werner-Jaeger-Gymnasium
An den Sportplätzen 7
41334 Nettetal-Lobberich
Niederkrüchten
Begegnungsstätte
Niederkrüchten
Oberkrüchtener Weg 42
41372 Niederkrüchten
Schwalmtal
Großturnhalle Waldniel
Dülkener Straße 120

41366 Schwalmtal
Tönisvorst
Rosentalhalle
Gelderner Straße 63
47918 Tönisvorst
Hans-Hümsch-Halle
Wiemespfad 10
47918 Tönisvorst
Viersen
Stadthaus Viersen
Rathausmarkt 1
41747 Viersen
Rathaus Dülken
(Verwaltungsgebäude II)
Theodor-Frings-Allee 22
41751 Viersen
DorV-Laden Boisheim (als
Außenstelle des Leuchtturms
Dülken)
Pütterhöfer Weg 8
41751 Viersen
Rathaus Süchteln
Tönisvorster Straße 24
41749 Viersen
Willich
Willich - Turnhalle
Kolpingschule
Schiefbahner Straße 2
47877 Willich
Anrath - Leineweberhalle
Fadheiderstraße 16
47877 Willich
Weitere Informationen sind
auf der Internetseite des
Kreises Viersen zu finden:
www.kreis-viersen.de/
gasmangel

über alle Veranstaltungen
der Weihnachtsmärchen-
Woche sowie ergänzende

Informationen zu allen
Programmpunkten bietet
die Webseite

viersenaktiv.de/termin/
weihnachtsmaerchenwoche.
html.


